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iiü WösW-wWe AniiWW.
Man mutz es der Eowjetregierung lassen, daß sie
Vorbereitungen für die Konferenz von Genua , von
man noch immer nicht genau weiß, ob sie pro-

mmäßig stattfinden oder ob sie verschoben werden
illid, ungemein eifrig betreibt . Vor allem muß es ihr

"irlich darauf ankommen, daß sie sich in Genua nicht
i einer Einheitsfront der Alliierten gegenübersieqt

-r etwa gar einer solchen noch um Deutschland ver-
irkten Front . Es bedurfte darum keiner besonderen

binationsgabe, wenn man den Schluß zog, daß bei
Besuch, den der Sowjetvertreter K r e st i n s ki

,ch seiner Rückkehr aus" Moskau bei dem deutschen
Reichskanzler machte, auch die Frage der Konferenz
wm Genua behandelt wurde, zumal die „Prawda"
00t der Rückkehr Kreftinskis erklärt hatte , er bringe
wch Berlin weitgehende politisch-wirtschaftliche Vor¬
züge mit. die für die künftigen Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland von großer Bedeutung sein
riirdcn Französische Blätter glaubten damals bereits
ooil einer deutsch-russischen Abwehrfront für Genua
frechen zu können, schossen aber ganz entschieden da-
mit über das Ziel hinaus . Auch Radek hat die Nach¬
richten von politischen Vereinbarungen zwischen
Deutschland und Rußland für falsch erklärt.

Wenn mich ganz zweifellos über die Konferenz von
«tum verhandelt worden ist, so begnügt sich doch
Sowjetrußland keinesfalls mit einer einfachen Rücken¬
deckung, sondern man ist auch dort bestrebt, zwei Eisen
m Feuer zu halten und wendet sich darum nicht nur
Deutschland, sondern ebenso' Frankreich zu. Es ist be-
'-mt, daß sich schon seit geraumer Zeit Fäden zwischen

>skau und Paris anspinnen . In Deutschland hat
um vielfach angenommen, der Rücktritt Briands
liirde auch das Ende der französisch-russischen Annähe-

ttnq bedeuten, da man immer bemüht war . Herrn
Pomcare als Feind der Sowjets hinzustellen. Man
^rsah, daß Poincar ^ sich schon sehr früh in der

evue des deux mondes" dafür eingesetzt hatte , daß
Mkreich nicht beiseite stehe, „während die teuren
ndesgenossenauf jener Seite des Kanals Rußland

- Waren für das Gold der russischen Staatskaffe
smaufen, für das Gold, das die Deckung der französi-
Hen Schuld bilde". Daß man auch auf russischer Seite
kuichaus nicht abgeneigt ist, mit Herrn Poincar4 zu
Mandeln , darüber belehrte etwaige Zweifler Herr
»lldek durch den Berliner Korrespondenten des „New
NM Yerald". dem er in einer viel beachteten Unter-
Wung erklärte , es fei töricht, davon zu sprechen, daß

Brimrd Rußlands Mann sei und PoincarS der
' mv Rußlands , „wir haben nicht vergeffen, daß

niemals das Wrangel -Abenteuer unterstützt
Herr Radek, der als der beste Kenner der weft-

. .. Außenpolitik Rußlands bezeichnet werden muß,
BL/ rcn sanier erklärt , Frankreich wäre keineswegs
SSI * ®0 für Rußland nur das Land des Parfüms,
der mehr 3« geben, denn nach
M Linverlerbung Elsaß-Lothringens habe es eine

Stellung errungen . In diesem Zu-
Mnyang mag auch darauf verwiesen werden, daß

. Januar eine Kommiffion der Sowjetregie-
. m Paris eintraf , welche dort französische Fabri-
unv Rohmaterialien in großem Umfang einkaufen

bekannt wurde dann der Abschluß mit fran-
itrrf„* ~ bie  Lieferung von indischem
ftrnoUf  Xut  000 Franken . Ferner wurden auch
nlt 0^ ~®̂0 ôr âPrlDaSCTl sowie für Gepäckwagen
Nun
i,m 65 ^ aber  naturgemäß keineswegs

« Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Be-
P ^ ^ ^ .^ Elmehr um eine politische Annähe-

lpstr> in ber  f ^ n erwähnten Unterredung
der st. gliche Einladung an Frankreich gerichtet,

iwletiben Isolierung durch die Wiederauf-
freundschaftlichen Verhältnisses zu Ruß.»u. erziehen , zumal nur so das europäische Eleich-

B rr ^ ^ ^ ^stellt werden könnte. ' In. . urmue , 0 u emer
^ "rerredung mit Herrn Sauerwein , dem

^onn - hat Herr Radek diese Eedan-
®eiter ausgesponnen. Er hat hierbei auch

vt Sl ruffischen Dorkriegsschulden berührt , und
i ^ nicht weniger wesentlich ist. er-
Ll® 15 Unabhängigkeit Polens jetzt geschichtliche

t mit nnd daß die Beziehungen Rußlands zu
wUrst'^ Eretch verbündeten Polen freundschaftlich

W»,n v st®onn Polen es wünsche. Diesen Unter¬
en-!. 7 inzwischen weitere gefolgt und auch der

Out bereits auf die ruffische Einladung ge-
iFTii* « ns französische Blatt hat gemeint , wenn

> me Regierung fortfahre , ihre Weltrevokutions-
izugeben. beständen keine InteressengegensätzeW v ânkreich imd Rußland. Auch Herr

Skobelew.  der dem Ministerium Kerenski ange-
horte und den die Sowjetregierung unter zarter Rück¬
sichtnahme auf die französischen Wünsche als Delegier¬
ten nach Paris gesandt hat , hat sich in Paris ähnlich
geäußert wie Herr Radek in Berlin . Im „Petit
"w - en „ dieser ruffische Delegierte ausgeführt:
„Wir wlffen sehr wohl, daß der Friede der Welt be-
ds^hk bleiben wird , so lange Rußland und Frankreich
"lcht ihren Freundschaftsvertrag erneuert haben wer-
den. Worauf warten Sie ?" Der Nachricht, daßSkobelew

namens der Sowjetregierung ein neues fran¬
zösisch-russisches Abkommen abfchloß, wonach sich Ruß¬
land verpflichten würde, seine ihm im Versailler Frie¬
densvertrag von der übrigen Entente zugesicherten
Rechte auf das Wiederherstellungskonto an Frankreich
abzutreten . während Frankreich Rußland auf Grund
dieser Rechte die Lieferung vonSachwerten inHöhe von
800 Millionen Eoldfranken aus Deutschland sichert,
wird zwar von amtlicher französischer Seite wider¬
sprochen. Etwas daran dürste aber immerhin richtig
sein.

Man sieht, daß man auf russischer Seite das -Ziel
einer Annäherung an Frankreich mit allem Eifer ver¬
folgt . Herr Radek hat unter anderem auch geäußert,
seine Reise werde ihn von Berlin wahrscheinlich noch
weiter westwärts führen . Trotzdem dürften die Dinge
aber noch nicht zum Abschluß gediehen sein. Zweifel¬
haft bleibt auch immer, wie weit man in Frankreich
überhaupt geneigt ist, auf das ruffische Liebeswerben
einzugehen. Zunächst erscheint es Frankreich sicher an¬
gebracht, auch mit Herrn Radek und seinen Genossen zu
liebäugeln , schon um Lloyd George- zu zeigen, daß man
nicht von England allein abhängig ist!

*

am Brg, -A Febr . (®t0. Drabtbericht.) Die ..D.Ma . Ztg. bekorlKt bie Meldung aus Moskau, dah in dem
sblktomtlicben Moskauer Presseorgan ein« Meinung ver-
cfrentlibt .wurde di« sich gegen den grundsätzlichenVerzicht Rnhlands auf die Reoarations-
forderungen an Deutschland  wendet . Die ..D.
Allg. Ztg meint, diese Darlegungen im amtlichen Organ
der russischen Rateregiening machen es immer wabrschein-licber. datz die Meldimg über den Inhalt ein«? Abkommenz
wischen Ruhlnnd und Frankreich im weientlichenden Tat-

n entivrechen.
znn>̂
lache

Das Vertrauensvotum.
Die Auffaffun«, in England.

W.  T .-B. London. 16. Febr. ((Ein. Drahtbericht.) Der
Berliner Berichterstatter der ..Times " begrüßt  das Er¬
gebnis der Vertrauensvotum-Abstimmung für Wirtb . da es
die L u ft für dessen Erfüllungspolitik gereinigt  unv
gleichzeitig ein Vertrauensvotum für Dr.
Ratbenau  fei . Allerdings muß die Frage des Cteuer-
komvromines noch gelöst werden.

Weitere fr̂ ökifche Preffestimmen.
v . Van ». 16. Febr. lEig. Drabtbericht.) Das Ergeb-

r.is der geitrigen Abstimmung im Reichstag wird in fran-
lwstfchen volitischen Kreisen allgemein als ein Erfolg desKabinetts Wirtb  bezeichnet.
... Der ..Eaulois" hält die Existenz des Kabinetts Wirtb
für einige Monate gesichert und erklärt feinen Erfolg da-
Ecb . daß Wirtb der Wandschirm  sei . hinter dem
Deutschland ungestört wieder zur Kraft kommen könne.

. . »Ecko National" lTardieur) ist der Ansicht. Wirtb könne
mit. seiner Mebrbeit am Ruder bleiben bis zum nächsten
Zwischenfall, der nichi lange auf sich warten lasten werde.
Der . Sieg des Reichskabinetts Sei hauptsächlich dadurch zu
erklären, daß Deutschland nach dem Erfolg von Canneswertere Erfolge von Genua erwartet.
st «er »Ercelsior " lagt' Die Verbündeten würden also
das Vergnügen haben weiter eine B u ß r e g e l u n g vor
kmim"gewinnen ^ b’e Wiedergutmachungssache werde dabei
_Ar ..Aven'ir" gibt zu. daß Wirtbs Erfolg wider Er-
"arten groß sei. erwartet aber neue Vorstöße der Volksvar-
ter. die Wirtb vielleicht zu Fall bringen könnten.

Graf Lerchenfeld über die politische Erziehung.
- W T.-R München, 15. Febr . In seinem Vortrag

UE die politische Erzichung des deutschen Volkes
jagte Ministerpräsident Graf Lerchenseld  daß
sie sich an das ganze Volk wenden muffe, denn ' dieses
sei heute mit gleichen Rechren an dem politischen Leben
beteiligt , und daß sie sich nach den besonderen Eiaen-
ichasten der einzelnen deutschen Volksstämme richten
muffe Die politische Erziehung müsse die Ursachen
begangener Fehler zu beseitigen suchen und die Kraft
wecken, die die Bevölkerung brauche, um ihre Stellung
m der Welt zu behaupten . Mit lebhaftem Beifall
wurden die Worte des Redners von der Aufrecht¬
erhaltung der deutschen Einheit  ausge¬
nommen. Die Bayerische Volkspartei wolle nichts
was mit der Einheit des deutschen Volkes nicht verein-
oar |ei. Graf Lerchenfeld warnte vor Abenteuern im
gegenwärtigen Augenblick, in welchem wir um unsere
Enstenz kämpfen und betonte, daß die Einheit des
Volkes auch in sozialer Beziehung bestehen solle.

Nr . 81. ♦ 70. Jahrgang.

Tis Deutschen W7rte.
Eine Antwortnote der Kontrollkommission.

!r., Berlin, 16. Febr. (Eis . Drabtberickt.) Wie von
Seite mrtgeteilt wird, bat der Vorsitzende der
en Milrtarkontrollkommistiou. Eenerül Rollet.

ani ® on am o,e ’Jtote — -
£ «ßuiunfi vom 12. September 1921 zu sein. In der Rote
sr?nri„,£s H: a,:  Dre , Mrlitärkontrollkommistron bittet um-Lorlage des zukünftigen Fabrikationsvro-
gramms für  die Werke Erfurt . Spandau und Wolfgaug-
Oanau. Ferner wird die Borkrgung eines überfickts-

®se Rutzbürmackiung der für die zu-
»^ ikationszwecke in Betracht kommenden Werk-statten und Maschinen ersichtlich ist. gefordert. In der Note

verschiedene Richtlinien für jedes der in Be-
) kommenden̂Werkê ausgegeben, u. a. wird bestimmt.

«Ä « " Erfurt und Spandau die Herstellung von Schuß-
^rten , Jaßtj^ unb Svortmnnition nicht weiteraefübrt wer¬den dürfe,
dingt
ttellu
- —... ,̂,v p
dingt gestattet. Dorooisorische Weiterführung ist jedoch be-

t fn Werken in Hanau wird sie Her-
^ "st-^ ltro-Zellulose verboten. Endgültig geneh-

m"-Verstellung von Kollodimn für Filmrweckeui.d̂ mr die Anfertigung von künstlichem Leder. Den Werken
>n Lvandau und Erfurt wird die Herstellung von Zellulose
Üen Wix .stattet . Eine weitere Bestimmung lautet, daßalle Gebäude und Anlagen, welche außerhalb der Zwöls-
Hrktarzone liegen, unverzüglich zu entfernen sind, mit Aus-
nabme der für Beleuchtung und Heizung der Bureaus und
jW -A®r t̂t °^ Erlichen, Leitungen. Schließlich wird grund-satzlich festgestellt,, daß ke -nerlei Änderungen  ein-
aeleî t werden dürfen in bezug auf die Entscheidung, welchedie .3 e r sto r u n g d e r Maschinen  betreffen und die
be.ieijs angeordnet sind: ferner, daß sie Kontrolle der
Distriktskomm'.stionen m bezug auf Verkäufe oder Neube-
schastnnaen von Maschinen den bestehenden Richtlinien ge¬
mäß weiter aufrecht erhalten wird. Die Bestimmung, daß
eine GenebmTgung der Kontrollkommissionfür alle Ver¬
kaufe von Materialien der Deutschen Werke nötig ist. bleibt
gleichzeitig aufrecht erbalten. — Zu der Note ist noch zu be-
werken. doß sie m. verschiedenen Dunklen unklar  ist. so daß

ergeben wird, auf dem Wege der
Verhandlungen ein« Klärung dieser Punlte berbeizufübren.

Ee'amtcharakter.der Rote muß als ungünstig fürDeutschland  bezeichnet werden.

Die Botschafterkonferenz.
, T- B- Paris , 15. Febr . Die Botschafterkonferenz
hat sich heute unter dem Vorsitz von Jules E a m b o n
mit verschiedenen Fragen zur Durchführung der
Fuedensverträge  beschäftigt.

Die Konferenz der Außenminister.
T^B- 16 Febr. (Drabtbericht.) Der divlo-

matiM Berichterstatterdes ..Daily Telcgraob" erklärt, daßLord C u r zo n gern die geplante Konferenz der drei
Außerimiinster der Entente so bald wie möglich  statt-
sin.den sehen würde, in .der Hoffnung, daß die fast sichere
Wiederaufnahmeder. Feindseligkeiten zwischen den Griechen
und den Kemalrstenm etwa Monatsfrist dadurch vermiedenwerden rönne.

Der WiederaufSau der zerstörten Gebiete.
v . Baris , 16. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Ein Mit-

arbeitcr des .Antranstgeant" hat in der Stadt M e z i tzr e n
an Ort und Stelle festgestellt. ob die in der Kammer von
einem Abgeordneten ausgestellte Bebauvtung zutrifft, wonach
die Stadt Mezwres mit der von einer anderen Stadt zur
Beifügung gestellten Summ» von 3X Millionen Franken ein
u-'nes .Viertel aus Einfamilienhäusern gebaut habe, wobei
ausschließlich deutsches Material und deutsche
Fr be i tskra fte  zur Verwendung gekommen seien. DerJournalist bar feststellen können, dag nur vier Solzhauser
5-sber. deutschen Uisvrumw sind, daß aber die neue Villen-
Kolanie aus 76 neuen Wohnhäusern und zwar aus deut-
ubcm Geld, aber mit ortsansässigen Arbeitskräften und aus
eraenem Material des Ortes unter Simuziebun« des Unter-nebmertums bergestellt worden ist.

Der Z litpunkt drr Konferenz von Genna.
« -Yi London. 16. Febr. (Drabtbericht.) Der Pariser
BenchteAatter der Morning Post" schreibt, mit redem
Tag rerstarke sich in Paris die Ansicht, daß L l o y d E e o r g e
stbr bald,unter dem Druck der Umstände zugeben wird, daß
die franzvßschen Argnmente zugunsten einer P e r schi e-
b u n g d e r K onie r e n z von Genua  unwiderle ^ ar
seien und, daß er sich bereit erklären werde, ihnen stattzu-

JLloyd George als erstenercnz nur um zwei
enn aber einmal die

Mrunievung zugestanden sei. lo bestehe kein Grund zu der
Annahme, daß dieses Zugeständnis buchstäblich getroffen
werden würde. Vierzehn Tage sind viel zu-lurz. um die not¬
wendigen vorherigen Verhandlungen mit der
Sowietregrerung . und die , anderen Vorbereitungen
su vollenden. Wenn die iranrosische Regierung schließlich
den Deuhlim fassen sollte, an der Konferenz von Genua t«U-
zunehmen, so wurde Poincard  verlönlich als bas  H«uu»t-wrachrr-br auf der Konferenz auftreten.

Ein Buch Joseph Caillaux '.
^V. D.-V. Paris , 15. Febr . Joseph Caillaux ver¬

öffentlicht unter dem Titel : „Wohin geht Frankreich?
Wohin geht Europa ?" ein nenes Buch, in dem er einen
Vergleich zwischen der europäischen Wirtschaftslage im
>>ahre 1914 und der im Jahre 1921 zieht. Er kommt
lm weiteren Nerlauf seiner Studie zu der besonderen
wirtschaftlichen und politischen Lage Frankreichs.
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Württemberger Bries.

Aus Stuttiart wird uns geschrieben:
Die gesamte deutschnationale Presse verkündet seit Jabr

und Tag . dab Bayern das einzige geordnete Staatswesen in
Deutschland sei. Nun will es das Geschick, daß nicht Bayern,
sondern das demokratische Württemberg als einziges Land
in Deutschland völlig ohne Streik in seinem Eisenbabnbe-
trieb durchgekommen ist. obgleich die Reichsgewerkschait auch
in Württemberg ibren AnKang hat . Da verlohnt es llch
doch wohl, den Gründen etwas nachzugehen, die zu diesem
erfreulichen Ergebnis geführt baben.

An üch ist natürlich auch in Württemberg , wie in allen
süddeutschen Ländern , allerlei Unzufriedenheit über die Aus¬
wirkung der Verreibl ' chung und so manche ungeschickt« Vor¬
gänge in den Rcichsämtern vorhanden . Ader man ist in
Württemberg durchgängig — auch in Beamtenkreisen — be¬
herrschter in der Art der Verfolgung seiner Ziel«. Gerade
unter den Verkebrsbeamten bat üch schon in der Vorkriegs¬
zeit ein ziemlich umfaüendes Verbandsleben entwickelt, dem
auch der direkte Weg zu den Behörden schon einigermaßen
offen stand. Außerdem ist die Generatdirektion unter ihrem
nuberen Präsidenten . Unterstaatssekretär v. S t i e l e r . wie
dem jetzigen Präsidenten Dr . Sigel  in ihrer Personalbe¬
handlung gut beraten gewesen, gerade auch in der jetzigen
Krisis . Das Vertrauen herüber und hinüber ist nie abge¬
brochen. Und auch der demokratische Staatsvräüdent Dr.
Sieber  und seine Regierung haben sich in der Behand¬
lung dieser Angelegenheit sehr geschickt benommen. Die Re¬
gierung batte die Fäden immer in der Sand und konnte so
ein Sinübergreifen des Etteiks auf Württemberg dauernd
k̂ nwern . Dazu trug wesentlich auch die Tatsache bei . daß
die Mitaliederrabl derjenigen Orsanisattonen . di« den Be¬
amtenstreik grundsätzlich ablebnen . erheblich größer ist als
fos der Reicksgewerkschaft. Das bedeutete einerseits eine
Erleichterung ^ andererseits aber" auch"einer? Zwang ' Kr ' die

>er Landesgrurve der Reichsgewerk-ablebnende Haltung der swuisunwip
schalt. Die württembergischen Beamten hätten stch freilich
auch besonders viel verscherzt, wenn ste üch zum Stteik hätten
bmrelßen lassen. Sre nehmen bei un » eine nette gesellschaft¬
liche Stellung gegenüber dey?übrigen Volkskreisen ein . eine
Stellung , auf die ein Mißbrauch des ihnen gewährten Ver-
trauens stark zurückgewrrkt haben würde.

Im übrigen aber erstreckt sich die volitische Diszivlin
unseres Volkes auch auf die Beamten . Schon lange vor dem
Krrea besaßen sie eine geschulte verantwortliche Führung
und . batten ihre Vertreter im Landtag . Zudem war zur
Regierung Lieber ein festgegrundeteg Vertrauen auch in
Beamtenangelegenbeiten vorhanden , das jetzt stand gehalten
bot . Außerdem aber darf gesagt werden daß ein erfreuliches
Mab wirklicher staatsgeünnung im betten demokrattschen
Sinne allenthalben in . unserem Volke lebendig, dab man auch

«Lwlsse demokratische Methoden der Selbstverwaltung
und Selbitzuckt schon eher gewohnt ist. als in manchen

lbafft Vorbedingungen , dir ein 3u-
ruckdrangen solcher Verirrungen wesentlich erleichtern.

o6ni »5® HP1® letzt in der Reoublik noch die wett-
Vorarbeit , die unter der wahrhaft konstituionellen

Monarchie unseres Landes von Negierung . Volksoertretuna
uub Parteien geleistet werden konnte. Es ist eine Frucht
W . Baume verst ändiger Demokratie und ein Erfolg hoch¬
stehenden Fübrettums im Staat und sozialer Bewegung die
uns in Württemberg davor bewahrt haben, mit in dielen
verheerenden Strudel des Streiks bineingerisfen zu werden
Das rechtfertigt wohl auch einmal die weitere Öffentlichkeitauf diese Zusammenhänge binzuweisen ! umnnioKett

Kardinal Faulhader beim bayerische« Minister¬
präsidenten.

Lr München. 18. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Kardinal
Faulhaber  stützte dem bäuerischen Ministeroräü-
deuten .Grafen Lerchenfeld  einen Besuch ab um ihm

neuen Vavstes zu überbringen . Dieser bat

»^ einsamen Arbeiten , die Ä

Eine bayerische Hilfsaktt-n für die kleinen Rentner.
, B£ *. 16v Febr . lEig . Drabibericht .) Der
bayenlcke Landtag nahm beute einstimmig einen AntrM
der Koali .ttonsvarteien an . der von dem Reich die be-
schleunigte Erhöhung der Bezüge  der sozialen
Rentner forderte . In Bayern selbst soll eine große frei¬
willige Hilfsaktion für die notleidenden Rentner und Min-
oerdemittelten durchgeiuhrt werden und außerdem sollen
noch 2 0 M i l l i o n e n M a r k zur Linderung der Not dieserVolksgenossen ausgcbracht werden.

Die Teuerungszulage für die hessischen Beamte«.
Bi Darmft -dt . 16. Febr . (Eig . Drabibericht .) Der

Finanzausschuß des hessischen Landtags stimmte einer Regie-
rungsrorlage zu. dr« gemäß der Regelung im  Reich die

Teuerungszukage für dl« Beamten für di« ersten 10 000 M.
von Sv auf 48 Prozent erbobt . Der Ausschuß beschloß jedoch
di« Erhöhung soll« nur den Beamten mit einem Grund-

Morgen-Ausga- e. Erstes Watt.

f flfiÄ ®<. 50 -rr0 , E »Aväbtt werden. Ferner wüLen
2 466 000 M .̂ bewllllgt zur Verbesserung der MilLoersorgungbedürftiger Städte und Gemeinden.

Reue Lohnsätze im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau
. .7 - T B- Salle . 16. Febr . In einer vom Reicksarbeits-

wintstrrium angeietzten Emigungs Verhandlung in Halle
Llirdcii für den Mitteldeutschen Braunkohlenbergbau neue
Lohnsatz« festgeleat. Danach erhalten männlich« Arbeiter
über 18 Jahre m Kernreviercn 20 M. Zuschlag pro Schicht

ssU_ _ __ _ _ _ » . ul,wulwlrel „ IICJ1
wft«n fiö6njjifd>Iafl von 11 M . in den Kernrevieren und
9.35 M . in den Randremeren . Die Sätze für di« LebrlinA«
weiden um 25 M . vro Woche erhöbt.

Sin « neue Lohnbewegung unter de« Hamburger
Werftarbeitern.

„ 2r . Hamburg . 16. Febr . (Erg. Drabtbettcht .) In einer
Versammlung der Ettaben - und Hochbahnarbeiter wurde
beschlossen un Hinblick auf di« fortgesetzt« Steigerung
der Lebe ns mittelvreise  mit den Direktionen über
ein« neue Lobnerhöbuna zu verbandeln . Entgegen der
früher geübten Taktik wurde vorgelchlagen. von der Aus¬
stellung bestimmter Forderungen zunächst Abstand zu nehmen
und die Regelung der Lohne dem Scklichtungsaus-
>m u ß zu überlassen . Damit erklärte stch die Versammlung
nach lauerer Aussprache einverstanden . Außerdem fanden
gestern Äorbändlungen über die Lobnerböbungen der Werft¬
arbeiter statt. Die Arbeitervertreter nahmen das r_ _ __ _ _ _ _ rr.Tn , i r . . . a Slnflsbot
der Arbeitgeber zur Kenntnis , über dir Vorschläge soll
eine geheime Urabstimmung  in de« Betrieben er¬
folgen.

Der 8. deutsche Kartoffeltag.
.. Br . Berlin . 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Arrf dem

gestern zusammengetretenen 6. deutschen Kartoffeltag . an
dlm über 1500 Kartoflelerreuger teilnabmen . wurde eine
längere , Entschließung angenommen . in der die Bereit-
willigke' t ausgeiorochen wird , die Versorgung der
V e v olkerung mit Kartoffeln  dauernd zu gewäbr-
lemen . wenn die Eifenbabnoerwaltung für ein« aus¬
reichende Wagengeftelluna sorgt, die Frachtsätze entivreckeno
ändert . d,e Preise Mr Düngemittel ermäßigt und wenn die
Wuckergeietze aufgehoben  werden.

Die Abänderung des französischen Militärdienstpflicht¬
gesetzes.

W. T.-B. Baris . 16. Febr . Nach dem .Leuvre " soll am
kommenden Montag der Oberste Kriegsrat  zusammen-
treten , um über Abänderungen des der Kammer vorliegen¬
den Mtlitärdienftvflichtgesetzes »u beraten.

gab im

Belgiens answärttge Politik.
W. T.-B. Brüssel . 16, Febr . Der Minister des Äußern
im Kammerarwschuß für auswättig « Angelegenheiten

ein« Darstellung der mit Großbritannien über den Abschluß
dl« belgisch-englischen Vertrages gepflogenen Verbandlun-

Der Finanzminister schilderte den . augenblicklichengen.
Stand der
Ansicht der

ievarationszablnngen. worauf I a f o a r die
.. . „ esierung über die Bedingungen darlrgte . unter

denen vre Genueser,Konferenz beschlossen, wurde . Die Mit¬
glieder des Ausschusses werden vermutlich
Regierung etngeschlaaenen Volittk zustimmen.

der von der

Herabsetzung der belgischen MilitSrdienstzett.
v . Pari ». 16. Febr . (Eig . Drabibericht .) In Brüssel

bat der losenannte Nationalrat  den Vorschlag Dan¬
der  v e l d es mit großer Mehrheit angenommen , wonach di«
obligatorische Mil ' tärdtenstreit in Belgien aufeinhalbes
Jabr  be »abgefetzt wird

England als Gläubiger.
v . London . 16. Febr . (Eig . Drabibericht .) Der Finan,-

rkretar des englischen Schatzamtes erklärte nn Unterhaus,
daß die Alliierten dem englischen Staat « insgesamt
1703 336 302 Pfund Sterling schulden.

Leuesch in London.
_ Baris . 16. Febr . Havas meldet aus London:
Der tschechifchflowakischeMinisterpräsident B e n e I ch ist
gestern abend , aus Paris kommend, in London eingrttoffen.
wo er einige Tage verbleiben wird . Beneschs Anwesenbeit
n London hänge mit der Genueser Konferenz  ru-
ammen . Er habe sich bereits in Paris über die Halttnig,

die die französische Regierung in Genua rin nehmen werde
erkundigt und der französischen Regierung auseinander¬
geletzt. welchen Standounkt die Tschechoslowakei uub die
anderen Staaten der Kleinen Entente in Genua einnebmen
werden.

Balfour nach Lloyd George?
v . Lenden . 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) « . ..

wurde gestern vom König emviangen und batte mit ibm
ausfallend lange Unterredung . Es beißt , daß er den
über die Ergebnisse der Washingtoner $ 0̂ nUre na  unterrichtet bat . Trotzdem könne man aber 1K !
Unterredung mit der Möglichkeit eines Rücktri .^
Lloyd Georges  in Zusammenhang bringen . Dann 5
di« Kandidatur Balfours  nicht weiter von der
zu weisen sein. Trotzdem würde ein solcher Wechsel
Perlon des englischen Ministervräfidenten keine M “(t
düng in der Politik  bedeuten . Die englische
ning sei entschlossen, ihre bisherige Politik in bezuq
Wiederaufbau Eurovas unter allen Umständen iortzui.«-.
. . W. T B 16. Febr . (Drabibericht .) ' Von n»!'
l'.cker britischer Seite wird mitgeteilt , daß das <5 e r ii*̂
Llovd George  beabsichtige abrudanken. voll komm 'unbegründet  ist . Bon gut unterrichteter Seite ver!̂ !'!
irdoch. daß »n parlamentarischen Kreisen die Unaew ?̂
beit  bezüglich der unmittelbaretz ZukUnit der ^
in der uniönistischen Partei im Waisen begrttfen̂ iü̂ ^

Der Kampf gegen das englische Kabinett.
v . Louden, 16. Febr . (Eig . Drabibericht .)

Einzelheiten über die « chritte der extremen  Kon !»?
va t i ve n im Unterhaus gegen Lloyd Georg«
erkennen, daß die Stellung des englischen Kabinetts M
sächlich ernstlich bedrobt  ist . Man erklärt iefet U
Ebamberlain  den unzufriedenen Konservativen
nur gefast bat . ste möchten stch bis zu den Reuwablen 2;
dulden , sondern auch die konservative Partei werde sichL
den Neuwahlen nur noch als die Pattei der Konservativ
und nicht mehr unter dem Namen der Unionisten kiüS!
tieren und es werde dann von Koalitionskandidaten miS
mehr die Rede fein. Lloyd George werde dann !eineis-i»-
jeine Kandidaten als liberale oräsentieren . Die beL
schwierigen Kralitionsgruoven . nämlich die Liberalen SSt » & mitrSrttt iaSitA 1 STT? ™

statter her ..Westminfter Gazette seinerseits stellt fesî dii
die Aussichten des Vettalles der llnlerbansmebrbeit »u-
nebmen Die volitische Situation hätte sich in dem Maß
geändert , daß Balfour  bei seiner Rückkehr das Unterhm»
kaum wiedererkennen würde . Balfour werde dann an {eine
eigene Erfahrung im Jahre 1905 erinnert , als das Kabinett
im Besttze einer statten Mehrheit zur Demission gezwungen
wurde . Rack dem Pariser ..Temvs " glaubt man. daß man
in konservativen Kreisen meint , daß Lloyd George wie m&
Balfour aus einer solchen Lage die nötigen KonseauenW
ziehen würden . Wenn jetzt noch einmal eine Zusilllminber-
beit zustande komme, dann würde die erwartete Kabi,
n « ttskrise  voll ausbrechen.

Die Unruhen i« Belfast.
W. T.-B. London. 16. Febr . (Drabibericht .) Die Ver¬

luste bei den Zniommemtößenin Belfast  seit SamM
bettagen den Blättern zufolge35 Tote  und etwa 108 Vei-
wundete. Gestern wurde die Lage in der SauvtstadtI« be¬
drohlich. dab die Truvven in einigen Straßen zur AusreLt-
erbaltting der Ordnung mit den Bajonetten gegen die Mrn»
vorgeben mußten.

Rücktritt della Torettas.
W. T.-B. London . 16 Febr . (Drabtbettcht .) Die .Times"

berichtet aus Rom:  Wenn , wie wahrscheinlich. Boiiomi
ein neues Ministerium bildet , sei es fast sicher, daß della
Torretta zurücktreten  werde . Bon Mt unterrirb-
teter Seite wird versickert, daß der italienische Botschafter
in London vielleicht an seine Stelle treten wird.

Unruhen in Petersburg.
W . T.-B. Paris , 16. Febr. Das „Journal der

Txchats " veröffentlicht einen Privatbrief aus Peteis-
d u r g, wonach dort am 4. Februar ernst « ll "-
ruhen  ausgebrochen seien . Die Roten Truppen stie«
entsernt worden . Aufklärungspatrouillen operierüii
um di « Ctadl . Die Magazine seien geplündert
worden . Die Unruhen seien auf die Lebens¬
mittelteuerung  zurückzuführen.

Hinrichtungen in Mexiko.
W. T.-B. Baris . 16. Febr . Nach einer Havasmeldms

aus New Bork  find General Nutz  und Kapitän P e10
in Meriko bingerichtet worden. General Billa  batte dü
beiden Offiziere des Komplotts gegen die Negierung
schuldigt. _

M7. tzrrtsetzuug.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von E. ». Kraatz.

Sie schlang den Arm um Margas Schultern und
führte sie in den Ehfaal , wo Heinrich mit feierlich
ernster Miene wartete.

„Hast du denn heute mittag nicht ordentlich ge-
geffen ? '̂ fragte Marga.

Inge errötete und antwortete nicht gleich, was der
alte Diener ausnutzte, um mit Grabesstimme zu er¬klären:

„Das gnädige Fraulein sind heute überhaupt nicht
zu Tifch heruntergekommen , und als Emma ihr ein
klein bißchen Esten heroufbrachte , haben , gnädiges
Fräulein es nicht angerührt ."

„Aber Inge . . begann Frau Angern mahnend.
Doch das junge Mädchen legte rasch ihre Hand auf die
ihre und blickte sie beschämt und bittend an.

„Laß nur , Marga " , sagte sie. und ihre feinen Nasen¬
flügel bebten leise. „ Ich will jetzt auch ganz vernünf¬
tig sein."

Frau von Angern blickte sie einen Augenblick be¬
sorgt und forschend an.

„Sie hat irtzend etwas auf dem Herzen ", dachte sie
bei sich. „Nun , ich werde schon dahinter kommen , aber
jetzt ist nicht der Augenblick dazu ." Und dann begann
sie unbefangen über allerlei ander « Dinge zu plaudern.

Nach Tisch sorgte sie dafür , daß Inge stch in dem
beguemsten Lehnsestel in der ganzen Bibliothek nieder¬
ließ . stopfte ihr mehrere Kisten in den Rücken und
sagte darauf in munteren ! Ton:

„Du armes Kind , was für Berge von Briefen ! Und
noch lange nicht alle aufgemacht ! Soll ich es dir ab¬
nehmen ? Ich fliege sie durch nenne dir die Namen,
und du sagst , welche zum Beantworten zurückgelegt
und welche einfach zerttsten werden sollen ; du wirst ja
doch eine Danksagung für alle Teilnahme in die
Zeitung setzen müssen .^

..Ach ia. das wäre lieb von dir. Marga", erwiderte

Inge seufzend , indem ste den Kopf matt zurücklehnte
und die vom vielen Weinen brennenden Augen schloß.

Marga machte stch gleich an die Arbeit , indem sie
einen Brief nach dem anderen öffnete , di« Unterschrift
vorias und den Inhalt durchflog.

Das dauerte eine ganze Weile , und Inge hörte ge¬
duldig zu und wurde bei der eintönigen Beschäftigung
allmählich ruhiger und gefaßter.

Dock mit einem Mal fuhr sie wie vom Blitz getrof¬
fen in die Höhe , und das Blut schoß ihn in die Wangen.

„Stephan Rainer " , sagte Marga in geschäftsmäßi¬
gem Tone und drehte den Bogen um , um den Brief
zu lesen.

Aber im Nu war Inge aufgesprungen , lief um den
Tisch herum und entriß ihr den Bries.

„Gib ihn mir !" keuchte ste mit fliegendem Atem.
„Nein , den darfst du nicht lesen !"

Frau von Angern blickte betroffen zu ihr auf.
„Was ist dir denn , Inge ? " fragte ste verwundert.
„Ach, ich . ich . . . meine nur . . ." stammelte

das junge Mädchen . Sie wagte die Freundin nicht
anzufeben und suchte vergeblich nach einem glaubwür¬
digen Vorwand , um ihr sonderbares Benehmen zu ent¬
schuldigen

Wo hatte sie denn nur ihre Gedanken gehabt ? Sie
hatte sich doch vorgenommen , den Brief ungelesen zu
zerreißen , und dann hatte sie es vergessen und über¬
haupt nicht mehr an ihn gedacht . Ihre Gedanken hat¬
ten sich, ihr selbst unbewußt , ausschließlich mit dem
Eindruck beschäftigt , den der Vorgang auf Elßburg
gemacht haben mutzte , und der nicht nur ihren Stolz
verletzte , sondern ihr geradezu Kummer verursachte.
Sie fürchtete , diesen treuen Freund verloren zu haben,
und fühlte erst jetzt , was er ihr war : ein wahrer „ge¬
treuer Eckart " , der nie an sich selbst, sondern immer
nur an ste dachte , der nichts von ihr verlangte und
doch immer da war , wenn sie ihn nötig hatte . . . der
ihr einziger Halt war . . . ohne den ste verzweifeln
mußte.

Alles das ILost ihr blitzschnell und halb unbewußt

durch den Kopf , während ste ratlos dastand und ih«
zitternden Finger den Unglücksbrief hin und W
drehten . ,

„Ich . . . ich halbe ihn selbst noch nicht gelesen,
sagte sie schließlich in rührend hilflosem Tone . „

„Die anderen Briefe aber doch auch nicht. ZM-
erwidert « Marga ernst.

Eine Pause.
Da nahm die junge Frau Inge in die Anne um

fragte ganz leise und weich : „Bist du mit ihm oerloK
mein Herz ? " 1

„Nein, ' nein !" schrie das junge Mädchen auf.
denken ! . . . So schnell nachkannst du das nur von mir us«nc » ! . . . ^

Tante Marias Tode . . . und wo ich doch weiß, um
sie es nicht wünschte . . ."

„Ja , aber dann verstehe ich nicht . . . . ..
„Oh . Marga , wenn du wüßtest !" schluchzte 3m

plötzlich auf und verbarg ihr tränenüberströmtes w*
sicht an ihrer Schulter . Jfl

Marga ließ sie ungehindert weinen und strelH°?
währenddesten nur sanft und liebevoll den blonoe».
gebeugten Kopf.

Erst als Inge ruhiger wurde , fragte sie leist:
„Willst du dich mir nicht anvertrauen , Inge'

würde dir gewiß wohl tun . und daß ich es gut rmr
mein « und dich sehr liebhabe , das weißt du doch,
würde zu dir stehen , wenn all « Welt stch gege"
kehrte ." «

Inges Arme schlangen sich noch fester um
Hals . .

»Ich . . - ich . . . schäme mich . . ." flüsterte ste
unhörbar . . . „Ich bring 's nicht über die Lippen -̂

Die junge Frau wurde ganz blaß . Aber fl«W
zwang stch und fuhr ganz ruhig und milde fon -. -A

„Nun , dann laß mich den Brief lesen.
begreife ich es dann , ohne daß du etwas zu ^
brauchst ."

Keine Antwort . M
»Ja . . . ja . . . aber dann zerreiß ' ihn . - - ^

verbrenn ' ihn ! Ich will chn nicht sehen."
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Wiesbadener Nachrichten.
Bür«*rmesfter Travers bleibt!

Das Magiftrats-Bresseamt teilt mit: . Die Fncktienen
ßtadtoer»rdnetenver?ammlun» Haie« über das Rück-

^esuch des Bürgermeisters beraten. Es hat fich dabei
^ »gestellt, daß die » «nähme des Bürgermeisters, die ihn

-^ Kareichuns des Gesuches veranlaßt hat. daß eine Mebr-
Mm Oppofitwa gegen die Person des Bürgermeisters

tchsdet. irrig ist. Der Bürgermeister bleibt  daher in
iS«««* “ “■

Zar » ekSmvfun« de, Machers.
Der pttubrscheM i n i ste r des, Innern erlich am

M November eme neue Verfügung,  über die Be-
Mpfing des Wuchers, di« noch der eingetretenen weiteren
Lch-rnlns der wirtschaftlichen Lage den Erlab vom
%Stetmfa 1921, der nur b« unlauteren Elemente treffen
itflte. in Erinnerung bringen will. Es sei Pflicht der
L «ei, der, weiteren wucherischen Ausbeutung der ohnehin
Uri der wirtschaftlichen Lase schwer leidenden Bevölkerung
-frat nau treten und auch die reellen Erzeuger und Händler
^Mitzdeutumgenund Angriffen dadurch »u schuhen, dab
sie schamlosen Wucherer und Schieber ans ihren Kreisen ent-
Lrt  werden Der Minister ersucht daher, den Erlab seines
zmtsoorgängersm't aller Entschiedenheit unter aller An»
«rmwng der gesamten Polizei zur Durchführung zu bringen,
«zbelondere« uh d« angeordnete Mitwirkung der Schutz-

in der fich viele auf Grund ihrer früheren Tätigkeit
V dtefe Aufgaben Geeignete Kräfte befinden. »tomnÄfei*
jj^ueeftaften und zu steigern.

Lus Anlaß dieser erneuten Verordnung hat der R « i ch s-
,«rt «nd des deutschen Handwerks  an das
Nnrifterium des Innern eine Eingabe gerichtet, in der es
tfbt;..Das Handwerk bat ebenfalls das grob de Interesse
iutait. dab gegen die überall, also auch bei ihm. vorhandenen
Mieellm Elemente in schärfster Weise oorgegangen wird.
Wr halten es trotzdem aber für unerläßlich. dab der Erlab
m ein« Benachteiligung der davon betroffenen Kreis« auf
jeden Fall n>vermeiden in folgenden Punkten ergänzt wird:
l Bei Anstellung der Ermittlungen in den Ladengeschäften
totckidte unteren Poltseiorgan« sind stets Sachverständige
der für di« betreffende Revision zuständigen Bernfsvertre-
M, also au<t} der Handwerks- und GewerbêamTner. zu-ßhrn. Gegebenenfalls find die Sachverständigen in Ber-lng mit dev Handwerks- bezw. Eeroerbekammernvon
dm sachlichen Berufsvertretungen des Handwerks zu be-
«« ■ 2. Ferner müssen auch die Preisermittlungen in
jedm Fall m Verbindung mit den Sachverständigenvorge-
mnimi werden damit auch hierbei die tatsächlichen Der-
Ltnissk. die dochj« nach der Gattung der Betriebe grund-
mIÄieden find. Berückfichtigun« finden und eine Gefährdung
der revidierten Betriebe, etwa durch haltlose DeraÜsemeine-
tm  unbewiesener Beschuldigungen, vermieden wird. Wir
ditim drmgend. dielen Vorschlägen, die durchaus im Sinne
1« Erlasses liegen durften, durch eine entsprechende Ersän-
M Geltung zu verlchaffen und zu verfügen, dab in allen
Wen, bei denen es fich um eine Revision von Handwerks¬
betrieben, und in Verbindung damit um Preisermittlung
diMt. immer durch die allem hierfür in Betracht kommen¬
de»Berufsvertretungen. die Handwerks- und Gewerbekam-
«r»,. vorgeschlagen« Sachverständige zugezogen werden. Der
f? 8«??!!..f3- November 1921 schreibt nur vor. dab grirnd-
Iiche Geschäfts reo lfionen unter Hinzuziehung ' von Der-
Esleuten aus den Kreisen, des Handels stattzufinden
mm. Wir butten nochmals dringend. nach Maßgabe unse-
« Dorschlage emen Erganzungserlab an die in Fräse kom-
«t «n Stellen zu richten und uns von dem Veranloßtsn
«mtnrr geben zu wollen" — Die Eingabe schließt dann

Boischlagen über,dre Grundsätze für die Bemessung von
iÄ -T* Übereinstimmung mit dem Einzelhandel aus-
moeitet worden find.

Wiesbadener TagblaS.

. Auffollenbe Bester«»« der Gesundheit. Die Gesund-
MMrdnItniss« baden fichm der letzten Januarwoche vom
^ -um 28. in der Mehrzahl der deutschen(üÄ«Mffallerch gebessert. Bon den 46 Orten mit mindestens

Emwobnern aus denen jetzt berichtet wird, ist die
wlichkertm nicht weniger als 34. z. T. recht erheblich.

S ™ Vorwoche gefallen. An 2 Orten ist fie gleich ae-
ilieben und mrr in 9 Städten etwas gestiegen. Die Zahl
^ Ort. Ohne Ortsfremde, auf 1000  Bewohner und
ufKR £ /rel die Sterblichkeit in Alt-Berlin
•w15;6Vbmaburg 12.0, Köln 12.5. Dresden 14.4. Frankfurt

Men . 13.5. Düsseldorf 13.4. Nürnberg OO Ebern-
5 ^ Stuttgart 11.6. Bremen 13.5. Königsberg Pr.

Stettin 18.9. Mannheim 11.2. Kiel 13.3. Halle a. d. S.
" lltoiKi 12.9. Gelsenkirchen 17.3.  Kastel 16.6. Barmen

Erben und Tod irn licht der Chemie.
Von Prof.-Jng . K. Brückner.

dem Zellinhalt einzelliger und vielzelliger Orga-
?? ber Lage. Substanzen zu isolieren, wel-

ll̂ ^ eit zukommt, materielle Änderunsen hervor-
"E ^ .d«-bei selbst zu ändern. Theoretisch ist man
mit beschrankten Mengen dieser Substanzen unbe-

> ^ ^7^ 9en von anderen Substanzen chemisch umzuM-
■wfe merkwürdigen Substanzen, die sich in gewistem

tns  mit besonderer Energie beladen« Eiweibstoffe
i bezeichnet man gemeinhin als Enzyme. Man

»egenwartig ein« grob« Zahl solcher Substanzen. So
Id«»' N Verspiele anzuführen, aus der Hefe die Zymase.

-« das  Emnlfin . ans der gekeimten Gerste
M ^ «se.,aus dem Magensaft das Pevstn, aus der Pan-
EEtti^ irnolofe . aus dem Rtzinussamen die Livase
M ‘Ä 3, 5.ai<  svaHet Zucker in Alkohol und Kohlen-

Gmulstn zerlegt das in den Mandeln enthalten«
nt Venzaldehyd Blausäure und Traubenzucker.

Dbtot̂ u^ r'fuhrt die Stärke in Traubenzucker, das Pev-
M§kŜ ^. " Meipkörver ab. die Tryptas« baut ebenfalls

•oiwSt!. » Lipase zwingt di« Fettstoffe, in ihr«
aus ^ iisaur« und Glyzerin, üherzugehen. Wie
Wt* w "dlgen Definition hervorgeht, find die Enzym«

??? organischen Lebens und stammen entweder von
8&t hw»L? on  ch^ ren. 3um Zweck der EnzymiisolierunsKL ; >!̂ ^ ĉheuden einzelligen Gebilde derart behan-

j Zellwand« zerreißen. Hierauf wird meistens
nitriert und die wässerige Lösung

» ' entsprechenden Niederschläge vom
ttfaffw * und im Vakuum getrocknet. Die Trock-

"d >alb ?m Baku um. weil die Enzyme «egen
60 Grad sehr emysindlich stnd. Durch

sch, apy*  oom Vorhändensttn der Enzym« bat man
wie Eärungser sche inungen. die Fäul-

1 Verdauung , die zahlreichen Krankheitspro-
ungeahnte Reihe von Lehensvorgängen als

öusammentassen können. Man hat bis auf
Me urcht gemutzt, daß nicht die lebende Hete-
Äsun«>" uû lschen. Eärungserscheinungenin zuckerbalti-

^»: Ẑ ^oevbelfübre. sondern das in ihr enthaltene
1 belfen die Enzymen dem organischen
blicken? T̂ 'cklunI. Ein kleines Beispiel soll dies ver-

Da« Gerstenkorn enthält neben der Anlage

13.9. Elberfeld 13.4. Augsburg 15L. Aachen 14.4. Bochum
P ’9i l5’,8- Sf Tlsni1&< 13.7. Erfurt 15.9. Plauenk 8>7> Wiesbaden  ILO . Ludwigsbafeni 25°-D«er 16.4. Äk.-Eladbach 25̂!
i7 i c - . kn München mit 13.4 und Oderbausen mit
214' Lemzin auf 179. Breslau 15.6, Hannover“ ’t ’ 139. Du:skmrg 19.9. Krefeld 21.7. Mülheim

banchorn 14.4. Lübeck 22,0. Der Bericht fehlt
von Magdeburg, sdenio immer noch von Nen-Berlin.
- ^"8ÄEvte für de« Klein«,ohnllngs-

Srnchelskammer,u Düsseldorf teilt folgendes mit:
«ekannnich  hat d:e Novelle zum Kommunalabsabengesetz

Vestrmmung dahin getroffen, daß die Arbeitgeber von
uff uSTnr*..vnfcCT  besonderen Beiträgen für den Bau von
xternwohnunsen hnongezosen werden können. Dies sollte

ber Werst gesehen , daß die Arbeitgeber zu- Beitragsge-
mernschaften oereiaigt werden. Nunmehr ist ein vorlörtti-
82 . 9/,Z üJiL ■e E Amoetsung mm  Ausführung dieserBepmrmunĝ erschienen. Die Eemernden sollen dafür sorgen,
»en frerwillW rum Bau von Kleinwohnnn-

schließt Nur dann soll von der Zwangsbestimmungd« Kommunalab»abengesetze, Gebrauch gemacht werden,
wenn ein gütliches Einwrrken ohne Erfolg bleibt. Bornehm-
Nch«ollen dve aus den Eemeindezuschlägen zu der Abgabe zu

orderung d̂« Wohnungsbaues eingehenden Beträge in
§^ 8^u ? f . ^ den staatlichen Beihilfen zur Belebung der^Untätigkeit verwendet werden. Eine wirkliche brauchbare

^die praktische Durchführung der neuen Be-
stmimmng des Kommunalabgabengesetzes bietet auch die
Ausfubrungsanwei'un« nicht. Es bleibt daher eine Anfrage

bie freiwillige Bautätigkeit bei
l^ 111̂knsbe ^onder« durch Entgegen»kommen«uf dem Gebiet der Gewerbesteuer zu belebe«.

« .̂ L ^ ntlicher Lvrtraz des Generalmajors Echoenaich.
Auf Einladung der Deutschen demokratischen
fugend  WiesLndens spricht am kommenden Dienstag
dEu 21 Februar IN der Aula des Lyzeums 1 am Ecklotz-
viatz, 8 Uhr. em bekannter General aus dem Weltkrieg.
EEralmator Dr. Freiherr v. Schoenaich wird das Thema
behandeln: Dre deuMe Demokratie und der nationale Ee-

ber Jugerch . Der Redner wird manchen Kreisen kein
Unbekannter mehr sern. ist er doch in der Zeit nach der Revo-

politische Schriftstellerei and
l̂ >op weitgehend bekannt geworden.Aber auch m anderer Hinsicht verdient der Redner Beach-

turm wahrend des Kriegs wurde er von der Berliner Uni»
verfitat wegen seiner großen Verdienste um die Kriegsfüh-
pung ehrenhalber zum Doktor ernannt . General Freiherr
v. Äboenaich ist eine Persönlichkeit, die mutig und ent-
Alossen nach dem Zusammenbruch im November 1918 fich in
dre neue Zeit hineinstellte und heute als einer der Bor-

U1̂ reonblikanißchen Gedankensm tleutirnland betrachtet werden kann.
— Allgemeine Regelung der kommunalen Lagdbesteue-

ier Vrov rn,^Sachsen war die Erbebung einer
Lagdvmiltsteuer archtandslos vom RegiernngsvEdentvn ge-

. nebmrgt » En . dagegen verweigert« der Regierungsvrast
bmtln  Votsdam,auf Grund eines Erlasses des branden-

I burMchen Oberpraichenten die Genehmigung. Die llngleich-
dieser Fvag« hat den Reichsstädte»

°uud vevanlaßt. fich mit der Bitte an den vreußischen
wcknmer des Innern zu wenden, anzuordnen. daß die Ee-
neomtgung zu den Iagdvachffteuerordnungen in Preußen
überall ereilt werde. Mit Recht wird darauf Hingewielen,
daß dre Gemeinden bei ihrer schlechten Finanzlage auf die
Znnuchme aus der Iagdstmrer oft uicht verzichten können.
Ŝ ch der Antwort, die der Minister  hierauf gegeben hat
schweben zurzeit DerhgNdlmrgey über eine allgemeine Rege-
lrnrg der kommunalen Aagdbestenerun« in der Richtung di«
Steuer nrchtauf  die Jagdvacht. den Jagdschein oder Jagd-

auf d̂i« Fagdberechtigten einzustellen. Rach
Abschluß der Verhandlungenwird em« entsprechend« Mustek
steuervibnuns herausgegeben werden, nach der eine Reihe
von Semernden ihre T<fton vor« legten Entwürfe umarberten
müssen So weit JaMteuerordnnngen von den Befchlußbe-
hovden̂schvn genehmigt worben find und ohne vorherige Be-
richterstattuns an das Ministerium die Zustimmung der zu-
^ndvgen Behörden stunden haben, bestehen fie nach der
Rechtsprechung des Oberverwaltungssertchts z» Recht.

-- Drucksachenkarte«. Postamtlich wird
mrtgeteilt : In Verienberkrersen besteht vielfach die Anlficht
daß „Bucherzettel m Kartenform wie sie zur Bestellung
von buchhairdlerischeu Werken. Büchern usw. verwandt wer-

«ls ..Drucklachenkarien" zur ermäßigten Gebühr von
4° % «erfand! werden können. ^ Das ist ein Irrtum . Die
..Drucksachenkarten bilden «m« Berisendungsart für fich- in

bunstn keinerlei Zusätze oder Abänderungen
handschriftlich ober m,f mechanischem Wege gemacht werden.
..Bucherzettel. dre als offene Karten oder unter Umschlag
vder Band erngelrefert werden können, müssen auf der Vor¬
derseite die Angabe ..Büchenzettel" tragen. Es ist gestattet
aut ihnen d« bestellten oder angebotenen Werke hand-sstn-ift^
lich oder mechaniich zu bezeichnen und die  gedruckten Mi't-

»k,rse » » « z«Ĝ Srfte , W ^ k. S «» e T
teklimgen ganz oder teilweise zu streichen oder zu unter-
streichen: st« find nur gegen die ^wöbnlrche Drucksachen-
gebühr von 50 Ps. zur Beförderung zugelassen.

— 0a*i«t4KU( . Drm «(«maligen SefKttcn »r» 9Uf.<JUg. »0, Rrgi«-
nmgsCTtt*g«(Uf« 3«<tn Bremser «u Lchlangendat. wohnhaft z» SSt»
täte », wurde dar Eiserne Kreuz l . Klaffe »erltehen.

Wiesbadener BerxnSgungsbühnen »«d Lichtspiele.
* Zm KiuePh»uthe«tei Iptelt at Freitag ein aiwgezeichueterSchau¬

spiel au, dem « rehstadtledent „Eutgletp», nach dem bekauuteu Roman
v»u Han« tzpau ^ >ie nicht arbeiten wallen", mit Erna ■Sagnet , Ernst
Hafmaun und Wilhelm DIegelmann ln den Hauptrollen. Ein fideler
Schwank mit Serhardt Dammann ^Der 71!. Geburtstag" beschließt da» »ar-
zügliche Programm.

" « aftsptel » o»a-» a»a im SiMpNcisstWu». Die Dtrektian de, Simpl!»
cisstmu» hat den bekannten humoristischen und satirischen Schriftsteller
Rada - Raba,  brn Berfaffer de» „Feldhrrrnhllgels", zu einem kurzen
Gastspiel ob 18. Februar gewannen. Rado-Rada, der bisher nur eigene
Bartragsabend« in KanzertiLlen gab, tritt in Wiesbaden zum erstenmal
im Kabarett auf. Er hat für sein Debüt auf der Kleinkunstbühne ein
besonder» omüfantea, humoristisches Programm ausgestellt, das ihn ran
einer ganz neuen Sette zeigen wird. Dem Wiesbadener Publikum steht
daher ein bedeutender Kunstgenutz beuor.

* Die « alhalla-Lichtspiel« bringen dies« Wach« den italienischen
Eratzfilm „Judas". In prachtaallen Bildern wird der Beschauer ln die
Zeit der römischen Kaiser» Tiberia, und feines Statthalters Pantius
Pilatus aersetzt. ItalieniIch« Ftlmschaufpteler dar besten Klasse haben
vereint mit einer meisterhaften Regie ein sehenswertes Filmwerl aan
auherardentlicherWirkung geschaffen. Der zweite Teil de, Spielplans
bringt eine amertlanijche Komödie »all taller Edffälle und komischer
Situationen.

« « dem SerefntMeit
* SS* «esangpraben de» Pkünnergesungverrin» Fidelis"  finde«

wir immer jeden Samstagabend um 8>4 llhr im Bereinslokul „Zum grünen
Baum" statt. Tx: seitherig» Dirigent Herr Lehrer W. Heinz, welcher am
1. Februar nach Itjühriger Tätigkeit z« rüittrnt . wurde für seine lang»
jährige aerdieustvoll« Leitung zum Threndirtgent de» Vereins ernannt.
Zu deffrn Ehrung fand am vergangenen Sonntag bei unserem Mitglied
Re» im ..Echweizergurteu" ein« wohlgelungen« FumtNenfeier statt. Di«
neue Leitung wird dem Ehordirigente» Herrn K. Bunzel übertragen.

* Die Iugendabteilung des ,.D. H. V." veranstaltete am Mittwoch
einen „Bunten Abend". Es wurde« nach der Begrüßung durch den Dor-
fitzendenH. Stall humaristtsch« und mufikallsch« Darbietungen verschiedener
Art tu bunter Abwechslung geböte». Den Schluß be» Abend» bildete
nach ein« Ausprach« be» Gaujngrndwarte» Herrn Ra«, welcher im Gegen¬
satz zu den huimariftischen varträgen auf die Pflichten, die der deutsche»
Kaufmamisjugendauferlegt find und nach bevarftehen, hinwtes.

* Zm ^iolksbtlbungsaerein"  wird heute Freitagabend
im Saale der Obrrrralschuledie Bezirk̂ fürsorgrrin Frl . Ktrschbaumüber
du» Thema JMe Minderjährigen ftn bürgerlichen Recht und tm Straf-
ceajr fpren/fn.

* Der „Zentralverband christl . Fabrik » « nd Trn » ,.
partarteitrr"  Wiesbaden hat für nächsten Sonntag, nachmittag»
4 llhr, im großen Saale de, Eesellenhause, eine Wohltstttgkeit« eraa-
stattung znm Besten von bedürftigen Kindern der Mitglieder aergesehe«.
Sie taug « Theaterstücke, humoristisch« varträge NN» sportlich« Vor¬
führung««, mit anschließende« Tanz.

* ^Relchabund der Kriegsbeschädigten , Krieg,«
teilnehmer « nd Kriegerhlnterbltebenen"  sKrei^
leitung Wiesbaden). Am Sonntag, den 26. d. fflt.r »amittogs 10 llhr,
findet in Dotzheim in der Tnrnhall« die erste diesjährig« Kreiskanfetrnz
statt, auf dt« ganz besonder» aufmerksamgemacht wird.

» Iler „Wiesbadener Mtlttäraereln" »rtngt nach an
dieser Stelle die Famifieufeter am 18. Februar, nachmittag» 4 llhr , im
vereinslokal kHelenenstraße 25) in Erinnerung.

* Die Zugendgruppedes „Deutschaölkischen  Schutz »nd
Trutz"  hält heut« Freitag ihr« MUgliederaersammluug ab. Es aftkd
ein kurze» Referat über ,,Wa» wir walle," gehalten

Mim künftigen Pflänzchen etti« Vorratskammer, die mit
paHbestovft ttt. Bringt man das Gerstenkorn in eine

fenchnvarm« AttnokpHär«. so tritt im Gerstenkorn dos Enzym
Diaftase deutlich zutage. Was soll das Hk eime Bedeutung
mwn?  Even dr«, die Störte in wasserlöslichen Zucker über-
rufüiyren, der transportfähig ist und für dt« neuaufzubauen-
'den, Zellen das Baumaterial wbzugeben bat. Die Enzym«
scheinen den Zellen die Roll« von denkenden(E&emifexn zu
spielen. Sie kommandieren die Materie, fie weisen ibr di«
JlSege  ber Umbildung. Und genau so. wie es im großen
Lechen Tbemrker gibt, die fich auf Zucker, andere auf Fette,
andere auf Eiweißstoffe usw. spezialisierf haben, so find die
Enzym« in ihrer chemischen Tätigkeit svezialistert. Sie stnd
m allen Zellen mad Zellsekreien ununterbrochen tätig und
drngl-eren auch das Loben des Menschen. Sie versorgen den
wcen-ick̂n bis zur Erreichung feines LebensHöhepunktes mit
den erforderlichen lebensfördernden Substanzen, und von da
ab mit solchen, d'e seinem Untergang droben. Der Um¬
stand. daß die psychilcheg Vorgänge rm Menschen vielfach
E-moreszenzen maierirffer Vorgänge stnd, läßt es erklärlich
erscheinen, wenn man die Enzyme für gute oder schlechte
Laune, für Träumerei, Sehnsucht, Apathie, Hoffnungslofig-
leit Ufa», verantwortlich macht. Der Liebesrausch ist bestimmt

Enromwirttmg. Und zwar erfchetnt di« Deiburtsstätir
des diesbezüglichen Enzyme in den Geschlechtsdrüsen zu
liegen. Di« einseheiiL« Beschäftigung mit den Enzymen und

wird vielleicht zur Entdeckung des von der
Menschheit so lang ersehnten Lebrnseleriers fuhren.
f;,4j? bo ™,£ -9eIilI®en tDir̂ «ne Enzymen aus dem mensch¬lichen Organismus zu verbannen, die feinen Verfall und
Untergang herbeiführen, ist «ine ausstehend« Frage. Dies ist
aber nicht wünschenswert, weil kein menschlicher Organis¬
mus so qualitaiiv hochwertig ist. daß man wünschen möchte
LÄÄ besteben. Der Satz Mephistos: Lnn Me^besteht ist wert, daß es zugruirde geht", ist eine arotze
^Notu ^ nö^ m stebt. und man muß
^ Reckt der Zerstörung zuerkennen, weil fie aus
& (( WÄ 5 und vielfach auch Höherwertiges

iSL®̂ bl4 Daseinsberechtigung jener E^ y-men gegeben, welche den Tod vorhereiten.
rrkaunt. daß es energieschwangere Substanzen

L ^ ^ ^ 'bmen gibi. welche diese bis zuM höchsten
L^ usgenuß entwickeln und ihnen hierauf das Leichentuch
^Leir ' SuMa ^ “m  unerwähnt lassen, daß dies«aus den Zellen der Organismen heraus»

um technischen Zwecken zu dienen. Aus den
Zellen des KalLermagens wird ein Enzym ifaltert. mit dessen

Aus Provinz und Nachbarschsst.
Der Sausbaltsv»r«nschlag für Dotzheim.

— Dotzbest». 15. Febr. In der letzten Gemeinve-
vtrlt Tt  Lu 1 <>u n*  wurde der Haushaltungsvor-
anschlag für 1921 beraten. Derselbe beträgt in Einnahme
und Ausgabe 1 695 000 M. Bemerkenswert Ist. daß der Erat
mi 1920 fich nur auf S75 000 TO. belief und innerhalb eines
Jahres um aahezu 1 Million gestiegen  ist . ohne

Deckung desselben sollen an Steuer« erhoben werden: 2300
Prozent Gewerbesteuer für die 1. und 2.  Klasse und 1500

1500 Prozent Betriebssteuer
und 15 v. T. Grundsteuer des gemeinen Wertes vom Saus-
und Erundbefitz. Der Saushaltungsooranschlag und die vor-
geschlagenen Steuersätze wurden genehmigt. Die Gemeinde-
lechnuns für 1913 und 1914 wurde vom Kreisausschußnack-

richtig befunden. Von kommunistischer Seite
war wiederholt beantragt worden, das Beerdigungswesen
zu kommunalificrm da die Kosten für ein anständiges Be
»raLnis (Sarg usw.) für viele fast unerschwinglich seien DerAntrag wurde abgelebnt. Die Regierung oerlanat nrmZ-
dlngs. daß die Gemeinden 20 Vrozent zu dem BesatzunaT
Er̂ ss ^r die Lehrer zahlen sollen, wie dies auch für die Ge"
meindebe amten usw. geschieht, und hat seit 1 Januar die

??rinn«m läßt. Diese Methode wird all-

»irt-^ î i^ k^ dzertn) auf eine neuartige Basis gestellt Es

114̂13 anderes leru als wieder Enzymen denen die Käkiae-i-i
Wkourmi. di« Bakteriengifte in Substanzen" umzubî n^ die
lür den Organismus ungiftig find. Das Enzom tst nffkr^
rÄir »« « Äer 1vrawS vlötz8
m aus etner  bekannten Sphäre, um mm

. « r ^ nnst und leben.
Der Komponist eines ernst ibe-

rMmten , und orel gelungenen Liedes, des .Lrunicoli-Funiv-
«Bmfiw019 !' 01’ ^ euza. ist vor kurzem gestorben. Italienisch«
Zetter erinne-rn aus diesem Anlaß daran daß RiW

in seiner Orchestervbantafie AusItalien verwendet habe in dem Glauben daß ea fickt zz-»*
um ein altes italreuifches Bolkslied bandle.̂ Das D
^bre " ael̂ t^ t " komponiert worden, wo er vMe

gelebt  hat Sreilrtf) hat es ferne aHoemetne SBeft ebt*
beit zu einem italienischen Volkslied gemacht Denro « « .

t &sii k, ^ f£

LÄLLÄe " ? fÄÄ % Ä
S?t.’“ rfäSÄS ÄÄ ? Ä -LLMuseum umgewandelt werden Der nJrl
AusWrun « des Planes , und erst j t̂zl fmd ttifS ^ Ick^
Hingen die Mtttel aufgebracht worden mit denm d"« &.ZGoldcmi" aneefauif wurde. Auch die berildmt-
von Luigi Rast, in der^ s wertvöllste Et ^ iâ .7^

Bühne zusammengebracht ist̂ wurd«
Mb./? wibd nunmehr Venedig in eimem gefchicht-

^u ^ ^ tl^ sscĥ edeAtendea Bau ein vortEich«
1
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Zablung der ganzen Zulage gesperrt . sobald dies nickt ar-
kcklebt. Nack Beschluß der Vertretung sollen die 20 Prozent
nnstweilen gezablt und der Betrag soll an dem allgemeinen
Sckulgeldbeitrag in Abzug gebracht werden . Da das Mit-
glred Krauß verzogen ist. wird an dessen Stelle Verordneter
Frredmann , m die Finanzkommission und Verordneter
Dinges in die Rechnungsvrüfungskommisston gewählt . Von
den 8 zuckttauglicken Böcken, welcke die Gemeinde besitzt,
lind wesen der stetigen Abnahme der Ziegenzuckt. hervorge¬
rufen durch die unmäßig hohen Futtervreue . drei überflüssig
geworden und sollen verkauft werden. Eine längere Aus¬
sprache rntsvann lick darüber , daß in diesem Jahre das Ge-
meindebolz nicht wie sonst verteilt , sondern versteigert wird.
Der Mebrerlos soll dazu dienen . Minderbemittelten Holz zu
verbilligtem Preise,u versckaffen.

Gzaß« Geschästseinbruch.
kpä. Frnuksartn. Bi. , 15. Febr. Heute Recht gegen drei Uhr fuhr

uer dem Manufakturmirengeschäst, »n Herrmannsu. Froitzheim ein Auto
uor. Die Insassen drangen in den Laden ein, plünderten Ihn « p , be¬
luden das Aut, mit dem Diebszeug und fuhren davon, oh», »ah einer
”” ,, obet  brr vorübergehenden Passanten Argmohn ge¬
schöpft Hütte. Der » « t der gestohlenen Sachen beträgt 250 805 M.

Um 488,88 M. betrogen.
kpU. frmtini  n . SB., 15. Febr. Der S4jiihri,e Metzg« Nathan

Lewkomttz mm Lod, und der Frunzose Desaur haben«tuen hiesigen Kauf¬
mann und Juweienhiindler um «5« OSOM. geneppt, indem st- demselben
3 KilogrammMetalllpüneals echtes Platin - -rk -ust-n. Die Gauner
hatten dem Kaufmann kurz vor dem Kaufabfchluh echtes Platin ootae*
legt, dieses aber bei der übergab« in gefchEer Weife mit den Metall-

°-rt°»s<h' d« °»f die HSlst« de, K. ufmertes in Höhe von
85V«50 nämlich«6 680 « ., « halten. Das Saunerpaar.

»-t stch all« Wahrschetn-
Nchkeit« uh Besten ob« Hag« » geflüchtet, ^

Di« Wshmmgsnot.
, , &* *• ®» bnb derzeit hier 518 Wohnungs¬
suchende. Rtcht weniger al, 878 verheiratet- Familien sind ohne W-b-
nun«. Z» acht Fäll« bemohnm, je »kr Familien zusammen eine Woh-
nung, in rvFSllen !« >»«< Familien «ine Wohnung, in 8S bis 1V8 Fällm3®ti jjÄBlitw ctitc Sofymuif.

B^ darbeiterstreil ft, Hanau,
®le im  Deutschen Metallttbeiteiomband

organisierten und Silberarbeiter der Hau«,» Edelmetallindustri«
8LSL £*“~ ““ -»

Mesbadrner Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste« Blatt.

Gerichtssaal.
0. . ? ° Dar hiesige Schwurgericht
hatte am IS. Januar d. I . den 32jährigen SSrtn« Heinrich Born-
1.räg"  ras ktetufurq bei F.'kdberg in Oberhessen» egen , »llend-t°n
Totschlag» - l» . M 12 Jahre« Znchtha« . 1V Jahren Ehrverlust und
Stellung »nt« Polizeiaufsicht, « urteUt. Sr halt« nämlich am 2. Sep-
tenib» I . i. Höchst». « den Krimtnalpolizeiwachtmeisier Maar

Bornträgerder Polizei vorzuführen, durch-inen
Schuh in di« Nuke Bauchseite aus einer Selbftladepiftole so schwer, »er-
letzt, daß Maar am 21 September an der B-rletzung»erstarb. Hrute
wurd« Bornträger dem P - lizetgertcht»« geführt, um sich wegen wie»,
timittn Tragens ein« Schutzmaffe und weg« unerlaubte» Besitzes non
Mumitiau za « raurioorte» . D« An̂ Nagte gab sein« « ersehlunq zu
Das Gericht uarmkUt, Ihn wegen  Vergehen ras Artikel8 mb Artikel 28
ixt  Ordonnanz 3 der H. T, I . 2 R. zu «in« Gefängnisstrafe»,n sechs
Menaten. Außerdem wurde die Konfiskation der Waffe und der
Munition v« ^ . - An Januar ». I wurde Georg Zimmer tu Langen
(Kreis Offenbach». M.) von sein« Fra» verlas,«». Ne hatte nichts
Eilig« «, »u tun. als ihre» Mann der Bef- tzungrb-hSrd« «, denunzieren
daß derselbei» Besttz von ein« Pistole, einem Dolch, einm/ Ta cĥ -
reeolo« . 15 Patrrara. « Patronen deutsch«» und 5 Patronen fran.
»Sfisch« Observanz sei. Eine Haussuchllng « gab die Richtigkeit der
Denunziantin. Dar G« icht erkannte gegen Zimmer auf ein« Sefängnis-
ftrafe von acht Tag« , und auf eine Seldstr- f« von 255 M. Waffen und
Munition -« fielen d« Konfiskation, — Die Prostit»i« ten M. Leister
und E. Domschke In Wiesbaden äußerten vor kurzem in einen. Schreib-»
daß ein bei d« Befatzungsbehörd« beschäftig« Zioilift stch ^

aurhnfirn laste, die ihr Einkommen auf die gleiche Art wie die
Brieffchretbertnimn»« dien«. Dt« llnterfuchuug de» Falle- « gab besten
Haltlosigkeit, Dao Gertcht erkannte« e^ u Berfehl ^ gen Artikel 1 de-
Ordomilmz«> d« H. E. I . T » . gegen jede d« Briefschrrib« inn-n
auf eine Gefängnisstrafe,«n acht Tagen, — Weil Emil Wenzel in Langen-
fchwakbach Wein an Angehötigeb« Befatzungstruppen oh« Charge aiu*
schenkte, onutteilte ihn das Gericht zn zwei Monaten G«f»n» iis —Der
frühere algerisch« SchützeD-rar. der jetzt - le Zivilist im besetztenD-Siet
lebt, hatte Waffen und « mitten unerlradtert-eise im Besttz. urteil-
Zehn Tage Gefiingnt».

tpd . Gegen  wild « Autofahrer. Das Offenbach« Schöffengericht hat
geglaubt, in einem Falle ei» ExemptI statuieren zu sollen, indem es
einem Worms« Autofahr« , der in Rew-Isenbnrg die znlässige Höchst-
geschwindiokett»so 15 Kilometer innerhalb bebauter Streßen überschritten
hatte, zu drei Tage» Hast « rarteilt«. D« Bernrteilte destritt die
Merschrettimg: ein Gendarm na» «in Polizeiwachmeift« bekunden jedoch
das Gegenteil und die Straflainmei schenkte in der Berufungsoerhamd-
lung den Anssagen dies« Zeugen ebenfalls Glauben, nahm aber in An¬
betracht der bisherigen Anbestraftheit»es Angeklagten von ein« Freiheits¬
strafe Abstand upd « kannte ans 15» M. Geldstrafe.

mo. Dreimal hintereinander an Gericht. D« Seemann Hans Hahn
«hielt am Montag t» Hanau für Räuberet«» 4 Jahre Gefängnis, cm
Dienstag gab ihm die Frankfurter Strafkamm« 3 Jahre Zuchthaus und
am Mittwoch wäre « bald wird« za ein« mehrjährigen Zuchthausstrafe
verurteilt worden, wen» nicht in letzter Minute eine Vertagung des
Termins «ingetreten wäre, da man auswärtige Akten herbeihole» wollte.

mc Die Zuhörerriiome gcfitjt! Frankfurt  a , M., IS. Fedr.
Die Kriminalpolizei nahm heute in mehrerenZ»hör« rS»me» d« Gerichts-
fäle eine allgemeine Personalfeststelllmg-t « „Filzung", wir «S in der
Gaunersprache heißt, »« , doch war di« Ausbeute an Gaunern, die ver¬
haftet werden konnten, nnr gering.

Neues aus aller Wett.
O»fer »es Eiienbabueräreiks. Die bei dem Eisenbabner-

streik tödlick verunglückten Notbrlfer . die Studenten Eck-
bardt . Richter und Stentzel . wurden am Mittwock in Ber¬
lin beigesetzt. Die Särge waren im Licktbof der Technischen
Äocksckule auigebabrt . Nack einer Ansprache des Rektors
der Technischen Hochschule, der betonte , hier sei bewiesen
worden , daß zwischen Kops- und Handarbeitern in Wabrbeit
kein Unterschied bestebe. wurden die Toten im Trauerzuge
zum Friedbof in Wettend geleitet , dessen Weg dickte
Menickenmassen umsäumten.

Grotzfeuer. In Duisburg entstand in dem Holzschuppen
der Firma Kiefer Grotzfeuer Der Holzschuppen und die
Hobelwerkkrätte lind vollständig , das Maschinenbaus zum
Teil niedergebrannt . Die Ursache des Brandes , dessen ange¬
richteter Schaden in die Millionen gebt, ist noch ungeklärt.

Die Affäre Dittmar ^ Auf die kleine Anfrage der Mit¬
glieder der kommunistischen Fraktion des vreuhischen Land¬
loses über die Flucht des Oberleutnants Dittmar aus dem
Naumburser Gefängnis antwortete der Reichsiustirminister:
Nach Auffassung des Vertreters des Oberreichsanwaltes , der
das Gefängnis am 32. Dezember 1921 besucht bat . seien die
Sicherungsmatznabmen durchaus ausreichend gewesen. Bis-
ber liege kein Anhaltspunkt für ein Per 'chulden von Straf¬
anstaltsbeamten vor. Ein bestimmtes Urteil lasse stch iedock
erst nach Abschluß des eingeleiteten Ermittelungverfabrens.
das mit Nachdruck betrieben wird , geben. Die Kriminal¬
polizei verfolge mit besonderen Beamten alle Svuren . Es
seien auch Vorkehrungen gegen ein Entkommen Dittmars in
das Ausland getroifen.

Von Treibeismassen in Grund gebrückter Schleppdampfer.
Der zur Haniburg -Amerika -Linie gehörige große Dovvel-
schraubenschlevvdamvfer ..Eonia " ist auf der llnterelbe ober¬
halb Kollmar von schweren Treibeismasten überflutet und
in den Grund gedrückt worden. Die aus 12 Mann bestehende
Besatzung rettete stch ans Land . An die Bergung des
Dampfers ist einstweilen nicht zu denken.

Aufbebun » des englischen Verbots gegen die Einfuhr
deutscher Filme . Das ..Verl , Tagebl ." veröffentlicht eins
Meldung aus London , wonach die Vereinigung der eng¬
lischen Filmdireltoren die sofortige Aufhebung des im Jahrs
1918 auf fünf Jahre erlassenen Verbots der Einfuhr deut¬
scher Filme beschlossen habe.

Hilfsaktion für dre abgeschmttene Insel S »lt. Der
Dampfer der Hamburg -Amerika -Linie ..Adler " ist mit 209
Tonnen Kohlen nach Westerland abgegangen . um die in
größter Not befindlichen Vewobner etwas Brennmaterial
zurufübren.

Die Untertnnuelun « des Suezkanals . Während des
Krieges batten die Engländer von Kantara eine Eisenbahn
durch dis Wüste nach Palästina gebaut , die auf einer Hänge¬
brücke über den Suezkanal führte . Die Eisenbahn soll, wie
in de-r ..Umschau" mitgeteilt wird , erhalten bleiben und mit
den ägyptischen Linien verbunden werden. Um aber eine
Störung des jetzt wieder sehr stark gewordenen Kanalver¬
kehrs zu vermeiden , wird der Suezkanal untertunnelt und
die Vabn unter dem Kanal durchgefübrt.

Die Überführung der Leiche Shackletons. Nach einem
Trauergottesdienst in der anglikanischen Kirche zu Monte¬
video wurden die Überreste des Polarforschers Sbackleton
auf einer Lafette nach dem Hafen befördert und an Bord
der „Woodville " gebrockt. Auf dem ganzen Wege erwiesen
Truvven die militärischen Ehren . Der englische Geschäfts¬
träger . die englische Kolonie und eine zahlreiche Volksmenge
folgten dem Zug . Der Minister des Auswärtigen und der
Kriegsminister begaben sich nach dem Hafen, um der Über¬
führung beizuwohnen.

Ein Hochzeitsrua im Eise eingebrochen. In Sregedin
sind am Sonntagsrüb vier Wagen eines Hochzeitssuges. die
über die rugefrorene Theiß fahren wollten , in der Mitte de--
Stromes gesunken. 27 Männer und Frauen fanden den Tod.

Tob einer Zarenwitwe . Nach einer Havasmeldung aus
Nizza ist die Wirwe des ehemaligen russtschen Zaren
Alexander II .. Prinzessin Juriewsky . im Alter von 76
Jabren gestorben. Prinzessin Juriewsky war eine geborene
Prinzessin Dolgoruky . Katharina , Mickailowna . und dem
Großvater des letzten Zaren in zweiter morganatischer Ehe
angetraut.

Haiideisleil.
Die deutsche Industrie in Polnisch-Oberschlesien.
Über die  industrielle Veränderung im

künftigen polnischen 0 b e r sc h 1e s i e n erfährt
der Berliner Korrespondent der „Rzeczpospolita“ von der
polnischen Gesandtschaft in Berlin folgendes: In der ober¬
schlesischen Kohlenindustrie schafft der Friedländer-
Konzero eine besondere Organisation unter dem Tifel
„Robur“ mit dem Sitz ln Kattowitz. Gleichfalls in Katto-
witz errichtet der «weite deutsche Kohlen-Handelskonzern
Cäsar Wollheim eine besondere Organisation Die Gesell¬
schaft von Giesches Erben verlegt in nächster Zeit ihr
Hauptverkehrsbureau von Breslau nach Kattowitz. Die
Oberschlesische Eisenindustrie-Aktiengesellschaft in Glei-
witz, deren Baildenhütte auf polnischem Gebiet liegt, be¬
absichtigt ebenfalls die Schaffung einer besonderen Organi¬
sation in Kattowitz. Die Oberschlesische Eisenbahn-Be¬
darfsgesellschaft will aus ihrer Friedenshütte eine neue
polnische Gesellschaft bilden. Unbegründet sind die Nach¬
richten von dem Übergang von 15 Proz. der Anleihe dieser
Gesellschaft in französische Hände. Alle Hütten und Be¬
triebe der Ver. Königs- und Laurahütte befinden sich auf
polnischem Gebiet. Die Gesellschaft, an der tschechisches
Kapital stark beteiligt ist, bereitet die Verlegung ihres
Sitzes von Berlin nach Kattowitz vor unter Verlegung des
Hauptverkehrsbureaug aus Breslau nach Oberschlesien.

Von zinkindustriellen Unternehmungen beabsichtigt"*''**
Schlesische Aktiengesellschaft für Bergbau und
betrieb in Lipine ihren Sitz von Berlin nach Oberschî
zu verlegen. Der größte Teil der Aktien befindet
Besitz des Fürsten Henckel von Donnersmark sowiVT**
längerer Zeit in den Händen französischer Kapitalist
Nach den Angaben des polnischen Gesandten wer<W •
allen Betrieben des künftig polnischen Oberschi« ; 111
zahlreiche Neueinstellungen von polnischem Personal 18*Zuwahlen polnischer Persönlichkeiten in die Aufsicht.̂
beabsichtigt.

Berliner Devisenkurse.
W .-T.-B. Berlin , 16. Februtr . Drahtlich»

Hailand . . . . . . . .
Buenos -Airaa.
Belgien . . . . . . . .
Norwegen.
Dänemark . . . . . .
Schwaden . . . . . .
Finnland.
Italien . . . . . . . .
London . . . . . . . .
New-York.
Paria.
Schweiz.
Spanien .
Wien (Deutsch -Oast ) .
Präs.
Budapeat . . . . . . .
Polen.
Buk&reat.
Sofia

15. Februar 1922 18. Foh,
Geld Brief Geld

7482 .50 7497 .50 7482 .50
73 .40 73 .60 73 .40

1653 .30 1656 .70 1658 .30
3344 .15 3350 .85 3374 .10
4130 .85 4139 .15 4165 .80
5244 .75 5255 .25 5264 .70

397 .10 397 .90 400 .59
977 .13 979 .50 971 .50
874 .10 874 .90 875 .80
199 .80 200 .20 200 .54

1733 .25 1736 .75 17 -8 .25
3901 .05 3908 .95 3921 .05
3X51 .80 3158 .20 3156 .80

6 .43 8 .47 5 .78
378 .10 378 .90 378 .60

30 .86 30 .94 30 .76
—»—

133 *35 133165 134 35

Briet

7*?iU

*01 .«
973.55
877.10
200.55

1741.75
3828.95
3183.55

5.82
378.40

30.84

184.75
Industrie und Handel.

wd. Dürkepp werke. A.-G., Bielefeld. Die Gesellst,hifi
erzielte einen Reingewinn von 5308 058 M. gegen 1912
Mark im Vorjahr. Davon sollen auf das vergrößerte Stamm,aktienkapital 18 Proz. Dividende und auf die Vorm«!
aktien 8 Proz. verteilt werden. (I. V. 18 Proz. auf TiStammaktien.)

wd. Norddeutsche Eiswerke, A.-G., Berlin. Aus einem
Reingewinn von 1668 664 M. (i. V. 1813 957 M.) sollen
25 Proz. Dividende auf die Stammaktien und 6 Proz aili
die Vorzugsaktien verteilt werden. Das laufendeG«.
schäftsjahr läßt wiederum ein befriedigendes Ergebnis er¬hoffen.

wd. Rembacher Hüttenwerke. Der Aufsichtsratb«.
schloß, um den gesamten Betrieb vom Rohstoffmarkt un¬
abhängig zu machen, bei der Abteilung der Westph. Stahl-
werke Bochum ein neues Hochofenwerkzu errichten. &
sollen vorläufig zwei Hochöfen aufgestellt werden. Die
erforderlichen Mittel werden durch eine Kapitalsertiöhunjbeschafft.

Wetterberichte.
Meteorologe. Beobachtungen der Station Wiesbaden

15 Februar 1922 : Uhr *7
storftaa

Jührir
Karins.

f Uhr 1?
ftbaads Mittal

IwTvf *ulO °u. Normalaehwer« 785.2 753.4 751.6 all
red . | auf dem Meeresspiegel 785.2 788.9 782.8 744.0

Thermometer (Celsius ) . . . . 08 3.2 1.2 M
Dunstspannung (MSlimetsr ) . 4. 1 4 8 1.4 4.1
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 83 80 89 84.0
Windrichtung. S 1 SO t 0 1
Niedere ehlagshöhe (Millimeter) — — — -
Höchst * Temperatur (Celsius ) : 4.2. Niedrigste Temperatur : 05

Biebrlah:
Mainz:
Caub:

Wasserstand des Rheins
am 15. Februar 1822

Page ! 1.30 m gegen  1 .34 m am gestrigen V; ?-79: : 2S: ; :

Sonnlag , den Id » FetBrnatr , im

C arlt on - Restaurant
Wilhelmstraße 8—10 Hotel Metropole Direktion H. Habets

nachmittags
4~ 61/2 Uhr TANGO - TEE nachmittags

4—6%Uhr
Portion Kaffee , Tee » Schokolade , Mokka , Inklusive Gebäck , Mk . 40 .—  pro Person«

S tJAZZ ' BAND ! 0
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Sensations - Dama in
6 Akten mit

Inge van Heer.
Das rosa

Strumpfbändchen.
Lustspiel in 3 Akten

mit Lla Ley.
Nobody : 11.Episode
Der Hotelschreck.
Kleine Eintrittspreise

Wiesbadener Tagblatt.fit. 81 gnttttg,  17. Februar 1922.
«orgeu -AusgaSe. Erstes Blatt . Seite 5.

Kammer*
I irhfcniob

Der Italienische Großfilm: :: Lichtspiele
Mauritiussfr « 12

Sie Satansfratze.

Ilse Bois
Deutschlands

größte Attraktion
ab 16 im

Park Kabarett
Wilhelmstraße 36

22 !221t !llI12üll!lllg !̂ !g3gi l-“ ,lllllmMIIIIIIIIW»>ll!ll| u»»w «Mw«uimminniiiinHmMiiMmtiiuiuimMn lu|

Hierauf : . . . ffiit
Komödie
5 Akte.

• Februar-Fr«graimn im

Park-Kabarett

Versteigerung
von Wirtschafts-Inventar.

WilkelmstraÜe 3a.
ß*o einzigen kenzesslanlerte»
Klein-Kunei-Spiele Wieskaiens.
Anfang abends 8 3# Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Wegen Verkaufs des Hauses und Einstellung
»es Skestaurationsbetriebes versteigern wir

Tanzschule W. Krumm und Frau.
heute Freitag , den 17. Febr. cr..

nachmittags3 Uhr anfangend, im Saalbau

Ja  folölur in Miiibktz
Wiesbadener Straße 18

»achverzeichnetes Wirtschafts -Inventar , als -
UM gor«Mi. Beifanroflsns-Büfett

rnt Pressionszapfeinrichtung. Kühl- und
Echwenkernrichtung mit Nickelbelag,

l altere Serif effi,
1NuZb.-Tafelklavier,
l ftit neuer BfiBnensoraang.
lWt gute apielB eiDielieu asfelmi jie,
(o. 126  Mnnütgg-soliWe,

Morgen , den 18. Februar , abends 8 Uhr,
im festlichgeschmückten Saale des Wintergarten’

Drohes uenezianisdies daditfeit.
BALL.

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137. 1

Maximklasse d. Ufa!

Drama in S Akten mit |
Inse Helcard,

Mabel "Habel May -Jon * I
i. Theodor Loos . I

Das lebende
Witzblatt.

Humorist . Trickfilm.

Nobody : 14.Episode
Flibflsia’s Geheimnis.
Spielzeit : 3-10V, Uhr.

ca. '600 Bierg läser mit Henkel. Wein-
und Schnapsgläser . ca. 300 Bier-
Antersätze und vieles mehr

Mwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wm Lmmrnmi,
«ead.Taxator und beeid, öffenti. angest. Auktionator.

Größte Auttionssäle Wiesbadens . ,

°°L7 3 Marktplatz 3 TH»-

eignet sich für alle
besonders

r Ofen , Badewannen,
Marmor , Steinböden.
Henkel &(^ Düsseldorf.

Tbj _ Schultz . Mlrchgaitse 48

ittdkoffer,
■Brieftaschen, Zigarren - Etuis.
w» größter Auswahl.  26

•4. Letacüert , Faulbrtmnemir . IQ.

In derpauk
WiHielmsfraße 3Ö

Bar für die vornehmen FarräServ
Nachmittagjeden 4M Uhrbis G»von

Ap 4 r 8fiff-Dandng.
Bola Liköre american drinks

Söd -erelne Mocca usr Tannnsstraße 1.
Jeden Abend Uhrvon ob

Abend Unlerhallung
JAZZ - BAND HAWAII AN

Antje van Laer
Spit zent anz-Künstlerin.

Arthur Flatew
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u. Humorist.

Else Leonard!
j Stimml . Vortrags -Künstl

Wice Fabbny
Lieder zur Laute.

Feüa Eriksen
| schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christen
Chansonnier.

CScilie Renee
Vortrags -Meisterin.

MaryAHarry Doublen
grüßte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Odeon
Kircbgasse 18 .

IDer stamme Simson
Zweiter Teil mitILuciano AlbertinL

| Spuk auf Schloß Kftay.
Abenteuerdrama,

5 Akte.
Anfang 3 Uhr.

REKLAME
PLAKATE:FÜR ALLE ZWECKES

IS KÜRZESTER ZEIT*

Hotel Titisee
L Titisee I. Schwarzwald , 860  Meter II . M.

Herrlicher Winteraufenthalt . — Sport.
Beste Verpflegung . — Dampfheizung . — Zimmer mit Privatbad.

Ski , Eis und Rodelbahn . x gg

Sitten - Schauspiel in I
6 Akten nach dem!
Roman von HansHyanl
,,Die nicht arbeiten [

wollen“, mit
Erra Bognar

Ernst Hofmann
W . Dieselmann . I

IlftrBU 'HÖKl ' fHKRm
TAGBLATTHAUS.TEL.6650-«S

Der 70.Sebudstag
Groteske in 2 Akten

^eNeeN *2} €ee$ fef9fm ^ £) f $| |

S Simpliciisimus »37 Webergasse. Webersasse 37. * 1
„ . .. Mff

Ab 18 . Februar 1922

Staats -Theater.
Großes Hans.

Freitag . 17. Februar.
[ Bei aufgehobenemAbonnement.

Bater «nd Sohn.
| Ern Drama von I . v. d. Goltz.

3n Szene gesetzt von Earl
Hagemann.

Der König . . August Momber
I Königin . Marga KuhnI Friedrich. . . Otto Wollmann

Wilhelmine. . Johanna Mund
Fouqusi Freunde des E.ch.Jaffö
Katt - / Kr '

Roda °>Roda

- , Kronprinzen K.L Diehl
Der alte Dessau« . Rud. Hoch
Grumbkon,. . . Tust. Schwab
Seckendorfs. . . Gustav Albert
»vrck, Gen« al . . H. BernhSft

IDuddenbrok. General . W.ZoNm
Derschau, General . H. Radius
Waldow, General G. LchrmannS o,E-neral.H.WeyrauchMüll«. Mar Andriano

ing . Hch. Schorn
Magill« Hannes . P . Wiegn«
Dorchen, s. Z. . . Helga Reimers
D« englische Gesandte F.Prüt«
Ein Kunde . . . Willy Buschosf
Ein ..lang« Kerl" . I . Schmidt

Die Handlung spielt um das
Jahr 1730.

Nach dem 8. Bild (Rauchparla-
ment) ein« grötz« e Pause.

Ans. 8.80, Ende nach9.30 Uhr.

der berühmte humoristische Schriftsteller und Satyrikerü ^ [[

Kleine» Hans.
(Residenz - Theater .)
Freitag . 17. Februar.

Geschlossen.

Dazu
das glänzende

Februar-Programm

Vorverkauf
im Zigarrenhaus

ROTH, Wilhelmstr.
0

reDruar-Frogramm ROTH, Wilhelmstr.

Freitag, 17. Februar.
INachm. 4 Uhr: Kein Konzert.
Abends 7.30 Uhr im großenSaale:
X. Cyklus-Konzert.
Leitung: Carl Sehurialit.

Orchester:Stadt. Kurorohester
Vortragsfolge:

1. Atterberg neueres Sympbo
nie (rum 1. Male).

2. Lieder. 3. Lieder.
4. Stravinsky Feuerwerk (rum

L Male).
Näheres im besonderen

Saodprograma.

\
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ktM-MOoteI
^ Weib«» « Personen j

zur selbständ. Führung e.
3 Person ..

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder su vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186. F 376

fl . Haushalts,
gegen hoben Lohn sofort
oder sväter gesucht.

Friedrich.
Dotzbeimer Str . 182,

für klein. Billenbausball
gesucht
Gustav-Frevtag -Straße 19

r . 3720.

Enif^ rrochm
nr kl. Haushalt gesucht

Paulinenftra
»cheLuch«

1. Mär,
Für meine Mustkalienb.

jüngeres graulem
»efuckt. Schreibmaschine^u. Stenogr .-Kennin . erf.

Ern kt Schellenberg.
Musikbaus,

Grobe Bu rattraße 14.

ich 1.
da dieselben sich verbeir.
Gute Bebandl . b. Lohn.

ausenn
jüngere , ttnaeb .. für biel.
Korsetten- und Wasche-
Soerialgeschäft « . ...
Off. mit Zeugnissen und
Gebaltsansvrüchen unter
B . 528« an Ann.-Erved.

Eelegenthe _ _
estes im Monat Märzeine»ns.. SSW
ür 2—3 Tage gesucht.

Offert , mit Preisangabe
n . M. 787 Tagbl -Verlag.

D. Frenz . Wiesbaden.

Hiesiges feines Papier¬
geschäft sucht p. 1. Apri!
gewandte , erfahrene

Verkäuferin
mögt, mit Eprachkenatn.
Aussührl. Angebote mit
Anq. der GehaltSansPr
u. F . 786 Tagbl.-Verl.

Näh , im Taobl .-Verl . Qg
unges Aiavchen ausguter Familie als

SMtze gesucht.
lSamilienanschlub .)

erosas A,

Schubverkäuferin.
Lehrmädchen u . Lebnunge
gesucht. Schuhhaus Drach-
mann . Neuaafle 22.

MmSWi
für den Verkauf gesucht.

“ “ elfier.D. Veancel
Marktstriitze 24.

Lehrmädchen a. B. «Jam.
ges. Schubbaus Müller.
Ellenbogengaffe 10.

Lehrmädchen
bei , gründlicher Ausbild.i g
zu Ostern gesucht .

$>. Schwerster.
Svielwaren

aus achtbarer Familie
gesucht.

Ecke Lang . u. Webergasse.
( Gewerbliches Personal I

Mormtill
für Laboratorium , s
Unterstützung des B
triebs -Ebemikers gesucht
Off. unt . tt 5188 an die
Amr.-Ervedit . D. Frenz.
Wiesbaden. _

AG. (litt M»
sowie

UllMIiMMM
für engl. Röcke sof. gelucht

Wiegand.
Taunusstraße 13. 1.

Modes!
2. Arbeiterin u. angeb.

2 Arbeiterin gesucht.
Elisabeth Eishener.
Heine Burgstraße 4
für nachm von 2 Utzr

ab zum Naben und . ...
etwas leichte Hausarbeit
Hilfe gesucht.

Dr . VrLffiaa.
Taunusstr 54. Tel . 297.
c Sausverfvnal

SW«
MmMriii

(mit guten ZeWniflen)
für ein 3^ jäbr . Mädchen
per sofort gestabt
Svunenberger Strade 52.

Billa Ksenia.
Suche gebi d. evangel.

Kinderfräulet«
(Kindergärtnerin 1. Kl .)
ru zwei Kindern.

Frau Schürenberg.- .

eres , älteres
Alleinmädchen

solidu. ehrlich, welches
einem Hausha t selbst¬
ständig vorstehen kann,
auf 1. März bei guter
Behandl. u. Berpsi. in
Dauerst , ges. Hohes
Gehalt, Diskretion zu-
gesichert. Angeb. an

Bayer,
Große Burgstraße 16.
10—y g12 m 4—6 Uhr.

Hausml
wird gesucht
straße S.

en
neu-

»NM MM Franz . Haushalt sucht
ring. Mädchen

(Kost, ohne Logis) Mb
Moris n, Co.. Bärenstr . 8
iBureaustunden ).

MWöMBW kür den Haushalt bei
bobem Lobn aes. Ueltzen.

i. ~" v r 7Tt.
rdentliches sauberes

Mädchen
bei gutem Lohn n., item Lo
guter Kost ge! ....
Ellenbogengaffe 11. 1.

sofort oder
cz selbständige
Köchin

Nerotal 34.
6548.Televbon 6548.

ilegentl . e. Famtlien-

zu kinderlosem Ebevaar
n ruhigen vornehmen

Lobl

M llillWM
»Sei eins. Mtze

in Kochen u Hausarbeit
durchaus erfahren . „ klein.
Dillenbaush .. gefuchtener

wäald oder water . Gute
.ieugn . erfordert .Saus¬
mädchen vorb Htmmel-
mann . Wi 'belminenstr 49.
TeleM on 30 44

IS

mit guten Zeugnissen bei
bobem Lobn , für sofort
oder 1. Märr gesucht.
Näheres
MetztMe8, l
Such« für 1. Marz ein
irckaus solid., sebr iaub.

und fleißiges Mädchen
von achtbaren Eltern als
Allein mädchen
zu 2 Personen u. 1 Kind.
Gute Vervfleg . u. Eebalt
zugestckert. Wittmann.

3-—1-.Wielandstraße _
Zuverlässiges~

Alleinmädchen
selbständig in Küche und

Susatmt . hf 'fl ." tubiß.
aushalt bei gutem Lobn

1b. Märr oder auch
gesucht.

Becker.
Große Burnstratze 13.

rum
fruhl,er

für alle Hausarbeiten ge-
'brt<MOUs

Braves reinliches
Alleinmädchen
findet in klein
(2  Perl .) »um _15,

It
ärz

gute dauernde Stelle.
Sichel. Moritzstr. »7. 2 1.

Solides , tüchtiges
Alleinmädchen

welch, koch, kann,gesucht.
Es wollen sich nur solche
mit besten Zeugnissen
melden Kirchaasse 29, 3.

Tüchtiges
Alleinmädchen
mit guten Zeugniss.. für
Küche u. Hausarbeit ver
sofort oder 1. Märr ges.
~ -Friedrich -Ring 11. 2.

ädchen (hob. Lohn) für

Schroll-Wahl . Kirchg.  19.
Tüchtiges » iadchen.

welches auch kochen kann,
für kleinen Haushalt ge-
ucht. Borst , nachm. 3—5
f rankfurter Str . 16. P.
Me ^ MMWW

in kleinen Billenbausbalt
gesucht. Vorzustellen bis
5 Ubr täglich Müller,
Biebricher Stratze 9.

_eiuiht von Ausländer
auf sofort tüchtiges

für Küche u. Haus . Näh.
aabl .-Nerlaa.nn .-Verlag.

tliche Srordentliche Frau
ür Hausarbeit (4 Per
onen) bei hob. Lohn ge-
ucht. Näh. Pagenst

straße 4. 1.

Fleiß . Alleinmädchen
um 1. 3. gesucht. Frau

otheker Dick. Taunus-
raße 57.

KMMKM
MSWeiifelbftänd.

ür kl. Hausb . (2 Perl .)
bei bobem Lohn gesucht
iroße Burgstraße 5. Lad.

.1, ist. Braves Mädchen
oi. ges. Moritzstr. 56,

Well-HmMchekl
w. flickenu. bügeln kann,
sowie ein MonatSmädch.
ober -Fra « für täglich
zwei Stunden z. 1. März
bei gutem Lohn gesucht.
Frau Heinrich Glücklich.

Dambachtal 18.

Zuverlässiges
Hausmädchen
n gutes Haus bei gutem

Lohn gesucht _Weberaafle 4. 1. Et.
Tüchtiges sauberes

Hausmädchen
ver 1. Märr gesucht.

Karl Bern ecker.
Nerostraße 2,—

Tüchtiges vertrauens¬
würdiges

Allein

mädchen

Hausbali bei gut. Lohn

MIHRMtMl
Adelbeidttrabe 93, Part.Wut KOV
uuges tüchtiges Alletn-

maoaieu au! _
väter gesucht
traue 16. Bart.

oder

inmioaien
auf gleich ges. Stunden¬
rau 3 Std . täglich vorbd.

Näb. Mainzer Sir . 68, 1,

3«. üfl
bei gutem Lohn u. guter
Bebandl .. event. auch nur

efuckt.tagsüber . . .
* Sckwerdtfeger.

irdn affe jj.

WtigesMiMSWen
»u 2 Personen gesucht

“ " ' 8- Part.Parkst7gße_L- P ^ 1̂ _Tüchtig, besseres Allein-
nädchen mit guten Zeug¬mädchen mit guten Zeug-

*U ,_ _ . . . . tt. sei.
Berpfleguim und

iffen zu vier Peru
auf 1. Märr .od. wät.
m onen

^obn . Frau Oirektor
Schneider. Kavellenftr . 49.
Telcobon 2670.
WLesWslMW
gegen. hoben̂ L̂obn für1. Märr ge!

Rheinst!.straße
Junges ordentliches

Hnnsmädchm
f. Frau Becker- Alfter.

in klein, ruh . fein. Haus¬
halt sofort gesucht. Meid,
nachmittags 3- -4 Uhr
Sonnenberger Str 66. 4

Best , zuverlässiges
Alleinmädchen

ttt kochen kann,
für kl. besser. Haushalt
(2 Pers .) ym  1 . März
bei hohem Loh« ges.
Wäsche auß. d. Hause.

Hirschfeld,
Langgaise27 , Eckladen.

Auf sofort
ein tüchtig. Hausmädchen

es. Konditorei Stemle.
'uisenstiaße 49.iuisenstratze 49. ...
WuesWsUWl
welches auch kochen kann,
per sofort gesucht. Zweites
Mädchen vorband Keine
Wäsche. Guter Lobn.

Kavellenstraße 4b.
elephoü_E m

das gut kochen kann , ru
-ilt. Ebevaar gel. Hoher
Lobn. Wäsche auswärts
An der Ringkirche 10, 2,

w Ml
zu älterer Dame ver sof.
oder 1. Märr bei gutem
Lobn und gut . Kost yes.
Vorrustell -n b. Käsebter
Niederwaldstraße 3. 1.

Tüchtiges

gewandt i. Servieren,
Nähen, für 1. März
bei hohem Lohn

gesucht.
Baer , Goethestr. 8,2.

Ordentl . Mädchen
für Hausarbeit ges. Kohl.
SeerobenstraS » 19. Laden.

Gewandtes tüchtiges
HausmäÄmcI

sofort oder water gesucht
elbeidstrnße 68. 1.
ücht. gut rmvs. Fr « ,

„rm .. ev. üb. Mittag »es.
.^aiser -Friedr3-Rina 40. 2.

Junges MSdäun
oder Frau von 8—4 Uhr
gei. Bismarckring 43. 1 r.
LAMUTAWs

bei guter Bebandluno u.
wbem Lohn zur Hilfe jn
einen Haushalt gesucht.

Kavitän zur See
Klavvenbach.

Anstand , i». —
evtl . größerer Schul¬
mädchen »ur Hilfe in ft
Haushalt gesucht Keller.
itraße 4. 1 rechts.
Unabb . ord. Atorgei

od. Mädchen v. 8—11
Rüdesbeimer Etr . 1b

«fr«
1 sei.
15. S.

Stundenfrau
in Dauerstellung von 4
bis 12 Übr nachm, « jucht

Ca «s Berliner
Stundenfrau

in Dauerstellung täglich
von 8—11 Ubr vormitt,
ges. Baveü. Cafs Berlin.
Hof. Taunnsstraße
Stundenfrau

ür einige Stunden pro
Woche gesucht. Vorzustell.
morgens ab 9 Ubr

Wilbelminenk

\ 1
f Weibllche Personen J

Atzlizk erfte Kodaröeiterin
zur Stütze der Direktrice gesucht. Offerten um».
f , 789 an den Taqbl -B erlag._

EmMte ilontoriftin
sucht Beschäftigung für

chhalbe Tage , event . au
anre Tage . Offerten Zt

786 an
Frau su-öt Filiale

and. Vertrauensposten »u
übernehmen . Ost. unter
S . 788 an den Taabl .-Vl.

Fräulein . .. ^
sucht Stell , als Verkauf,
in Lebensmittel -Gefchaft.
Ost. S . 784 Tagbl .-Berl.

t ^ ^^ au« ersonal^ ^ ^3unge ged.Domt
aus guter Familie , elw.
Franzos, u. rein Deutsch
wreck.. sucht Stellung ru
1 oder 2 Kindern in fr».
Familie , um die! Deutsch
ru lernen . Sauvtbeding . :
Gute Behandlung und
Familienanschluß Ost. u.
D. 788 an den Tagbl .-D.D. 788 an denL̂agvt .-D

WUM
auch in der
bewandert,

sucht Stelle ru Herrn.Ost u. L. 787 Tagbl .-V.

ZWges Mödlhen
aus guter Familie iuckt
vorm., event nachm. Be¬
schäftigung bei kt Kind.
Svrickt mehrere Sprachen
n. ist im Nähe« bewand.
Gest. Offerten u. B. 779an den Taabi -Verlas.

Jeune fille
de bonne famille d6sire
oocupation le matin anprbs
d’enfants . Parle plusieurs
langues et sait coudre.
Ecrire s. Chiffre D,
au Tagb 1.-Vertag.

779

Ordenrt Mädche».
das 1 Jahr in bü^ erl.ltwtigwar . such

S . Monatssrnu I. Herr,
Blücherstr ., 2- oder 3mal
wöchit 2 ^ id . Fr .^Hardi,

Atonaisirau . ehrt , von
m '8%  bis 1ÖH ges. Adelheid

' ' e 103. 3.
lonatsfrau gesucht

Ju
Eine unabhängige ehrt
andere Monatsfr « ge¬
ll chr. Kühn. Btsmarck-
ein« 2. 1.

Monätsirau gesucht
Schiersteinet Str , 11. 2 t.

„onatssr « stundenw
2mal wöchentlich gesucht
Kempner . Müllerstr . 6.

umrau get .-vi.
Weygandi . Webergaffe 39
[  Männliche Personen 1

«aufminnisch«» PersonalV
Weinbandkmm

juckt möglichst sofort
jüngere Kraft

gewandt in allen Büro¬
arbeiten . Buckbaltung.
Sckireibmasch.. Stenogr.
Ost, u. W. 783 Tagbt -V.

Lehrling
aus guter Familte suchen
ru Ostern Röri « «. E»..
Marktstraße 8.

^GewerdkchesBersonal)
Junger Wochenschneider

dauernd gesucht.
Ludw. Dörr.

Naurod im Taunus,
Lrbrling gesucht.

Braun , mechanische
erkstätte . Kleiststr. 13.

«iTavez.-Lebrlins gesucht
geg. wöchtl. Vers . Heuser.
Kaiier -Ftiedr .-Rmg 40.
Braltische Ausbildung im

VW- uitb lbemSWil
unter fachtechnisch ge¬
schulter Leitung finden
tiiunge Leute in breiigem
Betrieb . Zuschriften̂ unt.

i den TiH 788 an den Tagbl .-B

Tücht. Fuhrmann
gesucht Mainzer Str . 41.

musbaltwtig war.
itellung zu kinderlolem
ibepaar^ Osterten unter784 Tagbl .-Verlag.
Tücht. perfekt« Köchin

sucht Stelle sofort : geht
ouck zu Ausl . BStbrSder.
Friedrichstraße 28.

Ein älteres Mädchen
sucht Stellung als Köchin,
übernimmt auch etwas

ausarbeit . Osterten u.
. 787 an den Taabl .-Vl.
Fräulein vsm Lanße,

27 I .. in allen Hausarb ..
sowie" im Nähen sehr be^
wandert juckt f. 1. Marz
paffend« Stelle , a. Stutze.
Gute Bebandl . bevor»
Am liebsten, wo noch ein
Mädcken vorb . Osteri . tt
W, ?agbs .-PeiIaL

_a « e» stttnletn,
tüchtig im Hausbali , so¬
wie im Nähen u. Bügeln
bewandert , sucht Stelle
als einfache Stutzern kl.
rubig . Haushalt . .
A. 74» Tagbl .-Derlag.

u.

t Männliche Personen
[  NanfmänNisch«» Personal j

32 2L ledig, durchaus be¬
wandert . .auch in Buchf
u. allen Bureauarbeiten.

u E. 787 Tagbl -Berlag.
f Gewerbliche» Personal

Bauführer» Stellung in Bau-äft für hier od. Um;
aÜcĥ StellealsParlier.

eventuell

Offerten unter L. 779 an
den Tagbl .-Verlag

öu , glullger intsllig.

MECHANIKER
sucht andere Stele

am sich in

Sdireibmaschinen
einzuarbeiten . Gef Off,
u. F. 784 an Tagbt -V
uns . strebst Man » iuckt

Off. u. » . 782 Taabst -B

Junges Mädchen
für üro per sofort aesucht. Offerten mit
Gehaltsangabe unter B . 786 an den Tagbst-Berl.

Maschinenschreiberin
welche perfekt stenographieren kann, gesucht
Offerten mit GehaUsangabe unter W . 785
an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Näherinnen
für die Konfektions • Abteilung
unsrer Strickwarenfabrik gesucht.

OfYenbadaei * & Co.
_ Klrchgassc IS »_

kautionSsähig, gesucht. .

.TagblatthW" Wterhalle rchts.

st

Für

Müen unt)Umphung
suchen «stp

repräsentablen Bertreier
für volkswirtschaftlich wichtigen , behördlich
empfohlenen Artikel . Die Vertretung bietet
gute Tristenzmöglichkeit . Fachmännische Es»,
arbettung durch Mitinhaber der Fabrik . Z«
Ueberuahme sind 10—15 Mille erforderüW
Interessenten , die am Platze ansässig sei,
müssen , woiien Offerten unter T. 788 an de,
Tagbl . »Beriag einsende « .

U
itfrtlaü
Sittelr
k. 785
Rtcn;

femfqrt

TUchllger , energischer

Platzvertreter
bei Drogerien und Friseuren gut ein-
geföhrt , egen Fixum und Provision
für Wiesbaden and Umgebung gesuc it.
Ansführt Offerten mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften unter 8. 14422 an
Ann.-Exp. D. Frenz , Q. m. b H .,Mainz.

fei., Ißt
üerthe,

H-3i
möblterl

tiilie.
dos

Sicheres Existenz-Angebot!
Für hiesigen Bezirk ist der Alleinvertrieb tires

erstklassigen Spezia,arükcls , welcher einem großen Be>
dürsms entspricht, an einen Herrn oder Dame zu v«-
zebeu. Da der Artikel in sämtlichen Hausha 'tnnga,
ow e fast in alle« Geschäften dauernd benötigt wird

ist ständig großcr Absatz gewährleistet und hohe Bel-
dienstnrSgl chkeit geboten. — Erforderliches LaM
Mk. 5—10000.— ©eff. Angebote unter I . B. M
an Jnvalidendank»  Frankfurt a . M. FH?

H

Wir suchen zu bald. Eintritt für unser
Maschinen-Konstrnkttonsbüro

Änge!
wer lud
2 mö

Äiid
luturii

«it besonderer zeichnerischerr z« ch'
und tadelloser Schrift.

Rur gute Kräfte wollen ausführliche
Bewerbungen mit SebenMauf, Zeugnis«
abschristen, GehaltSansprüchen usw. «»
reichen an
Dyckerhoff& WidmannA.-G.

Biebrich a. ,RH. F400

mit guter Schulbildung
zum 1. Aprü gstucht von

DaHmann &  Co.
Fabrik chem.-pharm . Präparate

Schierstein» Schnlstratze 16.

[ SemickM
Läden u. Geschäftsräume.

Schöne

AMWlöM
auch für Fabrtkat. febr
aeeisn .. ca. 200 Qmtt.
groß, können gegen an-temeffene Abfind, sofortbernommen w. Ost. u.
«l  7S6 an h TaabL -B.

Möbst Zimmer.
». ntfl

WW » Wort
Für Permirter k»-uiienfktk.t!Mantte , Luisenstr
Ädolsstr. S7^ °
Zimmer . 2 Beste».

ension.
Helenenstr«

8r7 _ „Küchenbenutz. s".
Bismarckrim» U- 1



81 gwttift 17. gtltnOT ms.
«öbl.

eleftt.
Zimmer mit

L.. Televb -.
SO 1.

Zimmer mit
elektr. Licht,

zu verm.
ört . 3. 1 l.

>, wünfIt 1 bis
Ztm. an eben-
verm. Näheres

>t-Nerlas . Qp
“mäU. Z ' mmer.

7S Aussichlsturms
WriL . dauernd zu vm.

Wiesbadener Tagblatt.

möbl

>en auf!
. ^ ^ timmer

mit 2 Belten . Off unter I
T, 782 Taabl .-Nerlaa

Möbliertes Zimmer
möglichst im Zentrum der
Stadt , wird vonsranzös. Veamten
gesucht. ' Dff. u. v . 785
an den Taabl -Berlaa

Gesucht aus sofort oder

üfi.

WMe
’ftÄ»

per Sofort zu mtet
zu kaufen gesucht.HtltArfaz™
"̂ mitWe

iitttomo. Mbe Babn-
von rudig. Ebevaar

, Zentrum ) 1 oder 2
t möbl . Zimmer.
t lev . Eins . Preis-

787 Tagbl -B.

Gesucht
einzelnem Herrn

MroKinft!pl möblierte
!'Z.W.-Wohls.
irft Bad. elektr Licht.
Wdibeiuimmer. in nur
Massigem Hause. Nabe
ffildelmstraß«. Offert , u.
I M  an deg T^ hl .=P
französische Fam. kuckt ,
mfortable ^

kväter «rohes
schön möbl.

Zimmer
nur fevarat u. elektrisch
Lickt. Offerten an

Wilhelm
_Sptfl Röm erbad.

6iML 3iiRHj
mit voller Venöo»

ver 1. Mär , 1922 von
ben. jung . Herrn gesucht.
Offert , mit Preisang . u.

an den Taabl -N
]unmer

mit obet obne Pension,
von kmifm Angestellten
ver 1 Mar , , u mieten
aesuckt. Offert , u. M. 788

uckt elegant möbliertes
Zimmer mit elektr. Licht.
Offerten unter O. 7851
an den Taabl .-Nerlaa.

Möbl.Wohn-u.
Schlafzimmer

mit Kuckenden., eot. noch
klein leeres Zimmer für
Bureau , von kinderlosem
Ebevaar sofort aes. Lage,
gleichgültig. Gefl Offert.

WWW «
elegant möbliert , zu mieten gesucht nnt Bor-
kaufsrecht . Offerten an

WmlsAs WalMe-am
__ Herderstraße 24._

We3- 4mödliette Zimmer nn&Jttfy
jaHe  guten  Preis . Offerten u. 8. 7 3 Taqbl.-Berlag

Morgen-Ausgate. Erstes Blatt. Sette 7.

Solider Herr . Taaermieter , sucht

ein gut möbliertes Zimmer
zentrale Lage u. separat erwünscht, aber >icht Bedingung,

lOfferten mrt Preis unter « . 784 an den Tagbl.-Be,l

SnS. leer» Wan
mit Küche oder Kücken-
benuß .. oder klein. Raum
mit Kochgelegenbeit. von
Dame sofort ges. Preis
Nebenfache Offerten uni.
E . 789 an  den Tasbl -B

Herrschaftlich«i-oh.r-zoMii-
Billa

mit modern. Komfort und
Garten , in Wiesbaden zu

Men HiloflMimögl . Zentrum , sofort zu
mieten gesucht. Sauskauf

Kaufe Hausant . u. Nach-
huuoth . a. m. Zinsrucht.
Off . u. E. 771 Tagbl .-Bl.

Suche
Izwe, bis drei möblierte oder unmöblierte Zimmer mit
Kochgeleg nheit . Nähe Kur ' aus oder Bahnhof bevor
ösllt, event. Tausch mit 2 möbl. Zimmern Feldberg
platz, Mainz . Direktor Echmtdlfn , Mainz , Weiher>
garten straße 13.

787 Taabl .-Nerlaa . ,
^»uger Kaufmann

fflnifortflßle uchl gut möbl. Zimmer.
, Ih Q Qiftt (IDnhn Offerten unter T. 785 an
Zs 00. O’jIIIl .’ iöOljn . den Tagbl .-Berlaa
mit Kücbe. wenn möglich
mit Badezim. Stadtrentr.
bevorzugt. Antwort mit
Lmkünftu. T. 783 an
^Uhs .-Bersag,»oal —SgfiüWW'ÄNLL
ref., laufe «n Möbel mit
Wche, Luisenftr. 1«, Std.

^'Bmsr-WchM
möbliert, gesucht für rub.

«lilie. möglichst Näbe
>s oder Zentrum
-L 778 Taabl .-P

suchtu möbl W.
«U Küh« al» Dauer

Zentrum bevor,
^ unter « . 782Ta»bl.-Verlaa

kii ' ' ", .langes
I mi lucht

kinderlos. Ebe-

'möbl. Zimmer
1^üche oder Küchen¬

eis Bettreim

-W » kinderl. Ehe»
Nkbeamter) fuckt zwei

oder «nmöbl.
Zimmer

Mchenbenutzung oder
kochgelegenb. Off

tD —TsM -̂Berlaa
ruhiges

ne ns.Nabe des Koch-
Offerten uni

/AeVeustsu.ßvlkWeuveu.
U « . h . ? 88

Mltz

Isländerin
Ms&ares " "bliertes

MWIMkk

- M «Wfk

anh nt 's ^ eutral-
o « ievaratem»LLLO'

Gemütliches
möbl. Zimmer
von jungem Kaufmann
cDeutscher) ver 1. März
oder ver sofort, möglichst
im Zentrum gelegen, zu
mieten gesucht. Off. mit

u. S . 785 Tnabl -N
, Junger Herr
sucht ver 1. Mär » ein
mobl. Zimmer mit Pens
Off. an Ewaton . Mainz,
Zanggasse 23.  _

Berufstitige Dame
jucht gut möbl. Zimmer
in, gutem Haufe, mögt.
Rahe Langg. u. Taunus-
Krahe. Offerten u. B. 780
an den Tagbl .-Nerlaa.

Möbl . Zimmer .-
evtl, mit Mittagstisch
von berufstät . Herrn ver
1 März gesucht. Off. m.
Preis u. Angaben unter

789 an den Taabl .-Rl.

ftMotal mit MmN«e>
m ' ester Lage, für feinste Spezial-
Dranch «, I. Fabrikate, per sof. od. bald

gesucht.
Offerten u. A.  736 Tagblatt -Berlag.

£o9eo oüet AW
? °se zu mieten gesucht. Event.

Geschästskaus. Off. u. 0 . 78« Tagbl.-Berlag.

W ttotf. FöllM-MNe
| ca. lfiO qm, mit elektr. Licht- u. Kraft-Anschluß, sofort
i oder später hie. oder Umgegend gesucht. Off. unter
L. 781 an den Tagbl.«Berl g.

Leere Mansarde
mit Kochgelegenheit ges.
Off, u. B. 788 Taabl .-Rl.

Laden
Lagerraum

Zimme
;r sofo
t  Offe
d. Tag

ru mieten gesucht. Offert.
« . 787 Toabl -R -rlog

sowie möbl. Zimmer , im
Zentrum . , ver sofort zu
mieten gekuckt. Offert , u. gekuckt
K. 789 au d. Tagbl .-L.

« Garage
Nabe Lanc-g od. Sonnen¬
berger Etrahe . ,u mieten
gesucht Offert , u L. 788
an den^ Tagbl .-Bi-rlaa.

nickt ausgeschlossen. Off
u. 8 . 781 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

wenn auch nickt gleich be¬
hebbar . Angebote unter
Reuenabr Bokttach 55.

Suche kleines
Einfamilienhaus
"illal geg., Barzahlung

wfort ru kaufen. Beding .:
Nrckt beschlagnahmt. Off.
u. H. 784 Tagbl .-Berlag.

Wir suchen per sofort
in zentraler Lage P «r-
terre - Lokalitäten oder
erüe E1«ge gegen hohe!
Miete . Äeschüft wird I
ev. übernommen . Off.
u. « . 7 « Tagbl.-Berl.

. Per fosort gesucht
ein möbl. Arbeitszimmer
(kleines Büro ) im Zentr.
der Stadt . Gefl . Offerten
unter K. 784 an den!
Taobl .-Perlag.

c Wohnungen
zu vertan

Tausche mein .
1 Zim. u. Küche
außer Abschluß. Part ., in

Sause n. K.-Friedrich-
. .mg gegen eine 2—4=3 .=|
Wohnung . Offerten nnt.
>«. 785 an den Tagb !.-V.

f-K.-WOjs.Ir Schönes EtagenhausW ' ö I J mit Seit Hott , ©ühtitertgl. Ncrbe Rlibnbn? r,i >14»
im Mittelpunkt d. Stadt I
gegen 2—S.Zim ..Wohn. j
der gleichen Lage

z» tauschen
gesucht. GaS u. elektr.
Licht Beding G fl. Off.
u. 1). 788 Tagk .̂-Berl

mit Pension , Südvfertel , Nähe Bahnhof , zu ver¬
kaufen. Reflekt., weich über 250—300000 Mk.
verfügen, erfahren Näheres bei dem Allein-
beauftragten 3 . Christ , Jmmobilien -Agentur
u. Hypo heken-Lerwalt ., Nerostr . 4«. Tel. 3291.

Kl.Villa od. Landhaus
Suche m. Wohnung in

kl. Einfamilienhause , im
"Besten d. Stadt (7 Zim..

'tele , reichlich. Zubehör)
gegen eine

Etagen -Wohnnng
von etwa 8 Zimmern ru
lauschen. Angebote unterM 7R& nrt  Sptt

Junger Büroangestellter
stickt einfachmöhl3lmmer
wenn möglich mit voller
Pension . Offert _ mit Pr
"M -K '785 an d. Taoöl -B

D«elegant'mödl.°'zimmer
in der Näbe der Leber-
erastraße. Angeb. unter
l. 788 an d Taabl .-Nerl.

^lung. Bankbeamter sucht
oer 1. Mär,

möbl. Zimmer
w. möglich mit Pension.'lna. u. A. 741 Taabl -B.

Bardame
sucht elegant möbl. Zim ..

>cntr. der Stadt . Preis >
lebenfache. Offerten u. .
9/787 an den Taabt -Bl. I _

cCT * ng Li7 O?en ^ SmmobMen-BerkSnfe)
ucht alleinstehender saub.
Rann . Offerten unter \
F. 788 an den Taabl.-Pl.

mrt kreirv. 5—6-Zimmer-Wohnung,
mit ca. 20 Raten Garten in oder
nächster Nähe v. Wiesbaden von

SelhsfhäHfer
sofort gegen Barzahlung gesucht

Zim.-Wohn. einget werd.
. 787 an Tagbl.-Verlag.

® Billa |
. . , .. zum Preise von Mk. 600 00V >6)

ls Mk. 1000 000, event. mehr , zu kaufen /Ä*
»cht. Dieselbe darf von der Besatzungs- 'Hä'

N behörde beschlagnahmt sein. Nähere » durch (Rl
X » rundstücks -Markt . G . m. b. H.. X
(Q ) Schwalbacher Str . 4. Telephon 5884. (H)

Dauermieter
Eefchäftsmann . s. Möbel - !
zimmer. lev.. mögl. Mitte
Stadt , oder 1—2 leere
Zimmer , für sofort oder i
t . Mär , Offert , m. Preis
L-g. 7?» an h, Tagbl .-P.

SiöhL lofijoii)?
eoarat . sofort zu mieten

gesucht. Off . mit Preis
L 785 Tagbl .-P ^ fag.
Wer gibt

ig. Beamten -Ebev. zwei
leere Zimmer ab anstatt I
Zwangseinm .. a. l. Billa.
Off, n. 5 . 788 Taabl .-B.

Lehrerin
»ckt2 leere oder 1 möbl.
tmmer _ mit Küchenben

VÜIlfAr verkauft Mauthe.
)UU|gl L"ifensir. 16, St».

SpeobtiCo.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

ÖOäSfikEIJIIlfl !? Mede . nhauje
eeres Zimmer

mit Kock- 0. Rebenr .. ge

_ _ » urviertel, f. Pen.
iion sehr geeignet, mit
Möbel f. 400000 Mk. berk.
Meathe, Luisenftr. 1«, St».

Wobu.-Nach» -̂Bör«
, Lion&Cie.
l Babnbofftr. 8. T. 708.
I Größte Auswahl von
f Miet - u. Kaufobiekten \

jeder Art.

iott neu. mit 2-Z.-Wobn.
fiir 150 Mille zu verk.
Nieten 68S0 Mk Off. u.
3. 788 an d. Tagbl .-B.

verbunden mi sehr
lukrativem

indu 11feilen
Geschäftsbetrieb

(140000 Mk. Hyp .)
zu verk . Barausz.
ern . Ernste Intor.
erfahren Nah . d. d.
Alleinbeauftragten
1.  Schotten felg ch Co.

(g«gr. 1875)
ThsatBr-KolaDnaü«28/31

m bester Lage grtebt .7 mit 12 ger. Zimmern,
3 geschl. Set . u. Ball . , elektr. L. u. Gas, viel
Z ibeh. und Garten, beschlagnahmefrei, gegen
Heinere Billa in ob. bei Wiesbaden z. 1. Mai
z» tauschen gesucht. Bin Selbstreflektant.

Mezger, Friedrichroda,
Büchigspromenade4.

Am schnellsten «. besten
verkaufen SieBilla

Wohnhaus
Geschäft

durch

G. Pivert
Taunusstraßei . 2. Stock.

Billa
nächste Nähe Frankfurter
Straße . 11 Zimmer , mit
«Jtem 3itbehor u. Gart ..
für 500 000 —

Ich suche u. verg. stets
Hypothekengelder

| zu zeitgemäß . Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankge chftft
Goethestraße 13, Ecke
Adolfsallee. Tel. 6336

Don Kunstfreunden

Kapitalien gejudjt,
1924.
an h

k. ru verk. | nickt unter 10 00Ö Mark,
für kurze Frist.Mietvertrag b.

lnaebote u. O. 784
>en Tagbl -Verlag.

autp

Sale! aln
leffett Man

in Kurlag,
zu kaufen gejucht.

Offerten unter L. 784/«n
de» Tnobl -Berlag.

Stiller Allhaiier(in)
mit 50 MAe, für ein
Textilwaren »Der!. - Ge-
sch. gesucht. Besonders

lte Berzins. zuge ich.
lgeb. u M. 78S an den

^agbl.-Verlag.

Em 8,880 Mk. 2. Sw ..
auch ratenweise . Off. u.
L. 781 an den Tagbl .-Vl.

[ Vrioat -BertSule _ 1
Man SateineMet
(Metallfach ) . vergröße¬
rungsfähig . ver sofort Mr
80 000 Mk. ru verkaufet
Offerten unter B. 783 an
den Taabl .-Berlaa.

lalGL̂ r
LeheuHmittelgeschLftW000
«.41000 M., S«h« macherei
». Förberel berk. MaMhe,
Lu feustr. 1«. Stb.

8 Wochen all . zu verk.
^ Winter.Luisenstraße 11.
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i verkaufen . Näheres
ortfftTnfee 33. Sorfionr:
Deutsche Schäfer Hündin

(mit einem 6 Wochen
alten Jungen ) , reim
rassig und gut dressiert
sehr folgsam und anhäng¬
lich. sehr bill . zu verk. '
daselbst auch ein Hochs.
Zuchtst. 1.1 Plymouth!
Rocks (Henne am Legen)
abzugeben. Näh . zu
fragen Platter Str . 152.
Televbon 3615.
2 droll . stubenr. Katzen

in nur gute Hände zu vk.
Näb . Taabl .-Verlaa

13 Hühner . 1 Hahn.
teilw . leg., 2 Belg . Rie
Häsinnen, gedeckt, ne. .
massiv gebaut . Stall , auch
für Ziegen u. Schweine
geeign.. auf d. Kleintier
zucht-Platz vreisw . zu ok.
Räh . bei Sabel . Roon
shaße 5. Part . ^rast n. seid. Kreponkl.
(M/46)  zu verk. Krag.
Wielandstrane lS . L l

Blaues Wolltuchkleid
u. rohseid. Bluse (Gr . 16)
zu verkaufen . Best. Dok
beimer Strafe 62,

mfirmZwei schwarze _
Kleider , wenig getragen,
ä 200 Mk. Lentz. Wellritz¬
strabe 29. 2 r.

Herren -Anrug.
Matzarb .. braun , mittlere
Fig .. neu. prima Touren

uhe für Herrn (13)
abarb .. getr . H.-Schuhe

Mädchen-Mantel für 11-
bis ISiähr . billig zu verk.
Ruf. Sckeffelstraße 0.

Serren -Anzua.
schlanke Figur , kaum ge¬
tragen . zu ok. Saferland.
Seerobenstraße 31. 1 r.

E -dr
gute Qualität , w
mittl . Er ., verk.
Kellerstraße 11.

Anzug.
ie neu

Faust.

1 P . neue br. D.-Ma!
Stiefel (10) . 1 gr . D.-E
Mantel vreisw . zu ver¬
kaufen. Lang . Helenen
strabe 21. 2

Ärbeitsschuh«
zu verk. Näh.
Rückertstraße 3.

Buderus,
2.

rucköerser
sehr schön (blau.
160 X 110. su  verkaufen
bei Tburecht.

Äufter)

strafte 30. 1.
Blücher-

Schreibmaschinen
wie neu . billig zu verk.

Erwin Becker.
Bbotoballe.

Webergalle 28.
Kl. gutes Tafelklavier

(Cchiedmever) bill . zu ok.
Gomoll. Waldstraße 13.
Konr. - Geige, gr . edler

Ton . lange gespielt , zu vk.
Rödler . Marktstraß « 12. 2
Chaiselongue . » re neu.. . ngu

sehr bill . Tapez.
Adlerstraße 61. 3
"Bertiko , 2tiir.

Bender,

leider-
schr.. mohag .-pol., Tevvich.
rot (3)4 X 2)4). «ut erb .,
bill . zu verkaufen . Becker.
Eöbenstrabe 2. Torf , r.,
954 Uhr ab._
Ladenschranks

sowie Televbon -Ayparat.
vriv . u. vosfgevrüft . verk.
O. Seorg . Rieblftrabe 4.
Bureau.

Gat erb. Kommode.
verste llb. weiß . Äinb
stüblchen. Nuhb .-Näht
Spiritus - Bügeleisen
verk. Heil. Eneisenau-
strade 20. Part , l.
Waschtisch uT Strickjacke,

weinrot . zu verk. Ludwig.
Mauergalle 11. 3 l.

er

zu

Sefott jo smoafen:
Eine fast neue

Nähmaschine,
1 Kleider schrank
Itüria . voliert . 1 neuer
tam -tooNM
dunkelblan blaues

Jackenkleid
Hecker.

. Blucherstraße' 38. 1 ßt
Gut erh. Nahmaschine

vk. Engel . Bismarckr . 13.
Rohr -Kleiderrock-Sestell.

grau wildled . u. wollene
Herren - Handsch., elektr.
Lampe. Händl . verbeten.
Hoch. Bismarckring 21, 2,
swüchen 1 u. 1 Ubr.Merien
1 «rode Limousine u. ein
kl. Landaulet . zu verk.

Gustav A. Hebgen.
Wolfr . v. Eschenbach-Str.
- Telerbon 5011.
. Ein M elchwagen,

ein Halbverdeck, gut erh ..
billig abzugeben bei

Christ. Delkenheim.
Sauvtstraße 30

Sitz- u. Liegewagen.
gut erhalt ., zu vk. Selzle.
Helenenstraße 3. 4 St . r.
Ele«. « . Kinderwagen

16  PS.Ml
120. Volt , mit Anlasser
<Frredensware ). in tadel¬
losem Zustande, vreis-
wurdig zu verk. Mainz.
Zanagakke 13. ' S . ^ 200s!

Gr. Z.-Badewanue
»u verkaufen. Roberts,

"lilivoshergstrade 21.Wollreste
in all . Farben , z. Strick,
u. Sticken geeignet, ab-
zuaeben. Kilo 160 Mk.
Rhein . Wollwarenhaus.

Wiesbaden . Borckstr. 33.

Nur guterhaltenes,
wenn auch älteres .

zu kaufen gesucht. An
geböte mit Preis und
Fabrikat erb. u. L. 76«
an den Tagbl.-Berlag.

WIR SnWiele
0.95X0 .10, dn einfad
ers. Schild (0.91 X 0.
u verk. Näb . Schra
llorckstraße 6 2 links.

Gut erhaltenes
ttell . SffllOftiOlltK

Nußb. ob. Eich., sofort zu
kaufen gesucht. Händler-
Angebote verbeten . Off.
mit Preis unter W. 780

Großer Posten
5-Kilo-Kartons

(Stück 1 Mk.) zu verk.
Schuhbaus Eandel.

Marktttraße 22.
1 Sack XasUfenbtnf

ru verk. W. Marx . Wage.
mannstraße 23._
C HSndler -VertSufe 1

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-, Geb¬
rock-. Sakko- u. Cutaway-
Anzüge. Schlüpfer , Raul ..
Ueberzieber. einige Reite
Stoffe , schwarze u . färb,

»sen billia abzugeven.
'leider werden auch an-

aekauft bei Steimann,
Rauentbaler Straße 7.
nute , der Rinakirche.

ür Reise und Büro . sof.
lieferbar.

E . Heime.
5 Elsässer Platz 5.
Ferniorecher 5163._

iiiiiritra
verk.

en. Vamo.
S -ibel . %abnsti . 31.SveiseMm

eich., kastanienbraun geb
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer, bochavart« Mo¬
delle. bill zu verk. Rosen-
lT«m. Blüchervlntz 3

Kleiderschränke
u. 2tür ..

versch. and.
Blüschsofa
Möbel billig

»u verk. Bosevl. 6. P
. Bleichstr Saiela «.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt.
Kückeneinr . billig verk.
Rosenkranz^ Blüchervl 3.
Prim « Fahrrad m. miter

Bereif , verk. Srüuthaler,
Hermannstrabe 3.

finuffleimOe]
Gutgehendes

in nur guter Lage gesucht.
Off , u. I . 787 Taabl .-N.

Gold-,
Silber-

Gegenstände laust >zu
höchsten Preisen. 221
E. Struck , Goldschmied,

Michelsberg lS.  Tel . 2IS6.
Wlee-SeimWle

I« e3IAe
kauft

Hessen. Waaemannitr. 21.
I^Dtzd. DessertmeHer

Nil. WWnlM
mü breitem Bett aus
hellerem Hause, nur von
Privat zu kaufen gesucht.
Offerten unter O. 788 an
den Taabl .-Verlaa.

! MtlWn , Mbetten!
sowie Killen für drei
Betten gelllcht. Off . mit
Preis u « . 772 an den

I Ta ^bl.-Derlaa.
Möbel

aller Art kauft ständig
, Beilstein . Sedanvlatz 5.(Postkarte aenüatN

IGebrauchte Einrichtunss-Möbel
für Schlaf-. Herren - und
Speisezimmer , sow. Küche
n Büroeinrichtung nebst
einem Kallenschrank zu
kaufen aeincht.

Langer.
ISchwalbacher Str . 53. P.
An- u. Vertan
von Möbeln aller Art-
Stets Lager in Gelegen-
beitskaufen.

Dina -Schlefinger.
Nettelbeckstraße 12.

!« ki 6efnHf
! Suche für zwei Zimmer
Bücherschrank. Kleiderschr..
Vertiko. Sofa gegen gute
Bezahlung . Angeb. mit
Preisangabe unt . D. 772
an den Tagbl .-Verlaa.

Schön eingerichtete

S-ZU« -MhP!l«g
zu kaufen gesucht. Off. u.
M. 781 an den Taabl .-V
1 Bett u. 1 Kleiderschr.

zu kaufen gesucht.
L. Kranz,

Rauentbaler Str . 9. M . 3
Gut gepolsterter

Lehnsessel
(Backensellel) .

Leder »der Stoff.
_ . ru kaufen gesucht.
Off. mit Breis u. Maß-
an«. u. E . 786 Taabl .-» .

Balustrade
m kaufen gesucht. Rasel,
Waterloostraße 3. 1.

Laden-Einrichtung,
auch einzelne Stücke, zu
kaufen sei . für Kolonial-
waren -Eeschäft. Off. unt.
W. 787 an den Taabl .-Vl.
Klappwagea mit Verdeck

od. kl. Kinderwagen zu
kaufen gesucht. Cullmann.
Ccharnborftstraße 2. 3.
Fahrräder «. Rahmen.

einz. Teile kauft Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.

Gut erb. saud. Kinder-
KlappWagen mit Verdeck
zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 788 Taabl .-Verlaa.

Kanarien -Heckkäfi»
zu kaufen ges. K. « ruber.
Wellritzstraße 25.

Hanfe * Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersachen , Ketten , Ringe , Be¬
stecke,Sdunucksachen , Zahngebisse
und dergl ., gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt ■ kurrenzlos hoh . Preisen.
Geld- and Silberschmiede-WerkstattM. Schäfiein
Obere VVebergasse 56. Telephon 1506.
_Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Zahle nachweislich höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

Gold-ii.Silber-Hss
MT Zahngebisse "MG

Friedricbstr . 39 , 2 . Stock
Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Gabeln
ücht. Gefl . Angebote nach
Biebricher Straße 16. 1.

für gröberen Raum zu
kaufen ge- >kaufen gesucht.

Dotzheim. Weil-abrik.
urgertal 1._
Gesucht Knochenmühle,

Perser
Teppich

zu kaufen gesucht. Ang. ,
an Privat unter D. 7711
an den Taabl .-Verlag

Grimms Märchl
Delius (Sbakelveäre ) .
Keller . Werke. Näh,
Dr. Herbert . Dotzh«
Iditeiner Straße 30.

Nationalkasse
ür mehrere Angestellte zu

kauf, gesucht. Barzablung.
Angeb . erb. u. I . U. 21121
an den Tagbl .-Pl . IT30

Felle, Metall
kaust

D. Sippen,
Riehlstratze 11

Telephon 1878.
Wein- und

»ne.
. « edr.. zu kaufen

gesucht. Chemische Fabrik.
Dotzheim. Weilburgertal 3votzbeim. Weiiourgertal l
Schreibmaschine

zu verkaufen.
Bismarckring 9.

Pfersdorf,
Laden.

kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelheid»! . 75. T . 772. _ __
Schreibmaschine AllSgek. ÄM (ßütt

»u kaufen gesucht. !Plaue Räder . Ganzert.

Feile. Papier, Metall
jeder Art kaust u. b. ab

S . E. Sipper
Oranienitraße 23.

Teleph on 3171.

_ Doercnkamp.
Adolfsallee 33. Tel. 393.

Schwalb . Str . 2. Part.
Zahle bobe Preise

VkWsltzkSä3.?Ci« Ankauf
V  von sangen
sowie iämüichen brauchbaren Flaschen, Sekt- und guten
Weinkorken, Weinkisten, Meta len, a!t Eisen, Säcken,
u. dergl. findet ständig in der Ankaufstelle

Fr. Acker, Wellritzstr. 21, Hof lks.
statt. Daselbst eine Partie guter Teller z» verkaufen.

Mgesilihe
Acker(ev.Garten)
zu »achten gesucht. Off.
u. W. 786 Tagbl -Verlag.

[ HntnrrMjt
Deutsch

K«nft-8eschichte- Unter¬
richt. Brieflich oder per¬
sönlich. VA  bis 3A  Ubr.
Sonnenberger Straße 31.

Geschästsdame
sucht zwecks Erlernung
leichter franz . u. engl.
Kcnversation Verbindung
(nur morgens ) . Off. u.
W. 5291 an Ann .-Exped.
D. Frenz . Wiesbaden.Am. Ualmiit
ins Haus gesucht. Off. u.
L. 782 an den Tagbl .-BI.

Franz . Unterricht
uon Dame u. Herrn an
zwei Abenden in der
Woche gesucht. Off. mit
Preisangabe unt . S . 783
an den Taabl .-Verlag.
le?onr de fr. ngais Traduct ans.
Franz. Untsrr. Uebirsetzungen.

Camille Cannaert
12 \ arktstralie 12.

Russischer Unterricht.
Brieflich oder persönlich.
1A  bis 354, Sonnenberger
Straße 31.

Biolin -llnterricht
Gerichtsstraße 9.

Wer erteilt
Brioat -Unterricht im

Möbelzeichnen?
Off. u . M. 782 Taabl .-V.

Mloren»AWen^
MlomlAnhgM
in Form grünen Käfers,
vom Residenztheater zur
Ädolfsallee 28. 3. Wieder-
brinaer erhält gute Bel.

SeschW.EWseh!mge^
OatenlbQro

Adoifstraße 9.

Besatzungs-
Wohnungen

Jnventarverzeichnille in
beiden Sprachen werden
v. Sachverständig , billigst
angefertist . Reflekt. unt.
D. 778 an den Taabl .-P.
Schneiderin empf. sich m

u. außer dem Hause. Näh.
im Taabl .-Verlag . Qe
Strumpfe zum Stricken

werd . angenommen . Off.
u. D. 788 Tagbl .-Verlaa
Wäsche zum Waschen u.

Bügeln aufs Land wird
angen . bei Fr . Ballieur,
Klovvenbeim.

Maniküre S. Feyhl,
Ellenboacngalle 8. 1.

8«M « § ]

Dte völlig mitiellose
Frau eines erwerbsunf.
geword. ebem. Offiziers
bittet hochherz. Deutsch-
Amerikaner um ein Dar¬
lehen von 100 bis 500
Dollar zum Ankauf eines
Pensions -Hauses . Gütige
Mitteilungen befördert u.
A. 713 der Tagbl.-Berl.

Müder Me.
Fahre wöckentl. 1—2mal
nach Frankfurt : über¬
nehme Stückgüter u. ganze
Ladungen bin und zurück

Zlmmerman».
Ellcnbogengafse 7. 1 St.

Televbon 5389.

Frankfurt
fährt ans. nächster Woche

lem Rolle hin.
Televbon 1292
Frrseur Jung.

37 Bismarckring 37.

Morgen-Ausgahe. Erstes Matt. Rr. z»
Zwei

Freundinnen
im Alter von 22 und 23
Jahren , schwarz u. dkbl..
suchen die Bek. zweier
solider Herren , im Alter
von 25—35 Jahren.

zwecks Heirat.
Anonym Pavierkorb . Off.
u. S . 788 an den Tagbl .-
Berlag erbeten._

3unpt lonn
obne Vermögen , möchte
mit junger Dame , mit
Vermögen , bekannt werd..

zwecks Heirat.
Offerten unter I . 785
an den Taabl -Verlag.

MstgemeM!
Küchenchef. M . 30. katb..
große Ersck.. sucht mit j.
Dame , mit gutem Gemüt,
zwecks Heirat bekannt zu
werden . Gefl . Zuschriften
u. E. 788 an d. Taabl .-V.

j EGöstr-AlizeigmI
Eule gelbe

Sveiiekartoffeln
hat abzugeben

Fritz Meyer.
Nerostraße 15. Tel . 211.

WarenL,

^ ^ Isen»
. TOCHIINC

'Mainz, Bahnhof,
str. S. Fernr. 27-4.

Zahn - O rt
Praxis ^ Ult

tESTijUj.
SBnftlime Seit

aus bestem * •
material , ainfett (H
Gebille und Revara^an einem Tage ?
umarbeit . schneMegs,
fitonen umM
aus starkem 22- u -n,"
Gold, sowie aus srM
Alt . Gold u. Platin Ä5angerechnet. "
Haltbare Vlombieryys.
Behandlung von

krankheit̂ ^

Syphilis]
aut- und 6eschlechi
Blutuntersuchungsn usw!
SpeziaUApzt

appr. im Auslaut
WIESBADEN
Marfctstr . fi,

10-1, 4-7, Sonntag

UmSS
särbta . schönst, u-baltb»,,
blond.braun,schw. Unjiäff
Lchützentzof-Apotheke
Lch!oß-D:ogerie
Drogerie Kräh, WeLrihist.
Drogerie Backe. x§,

Moderne

CVerlobungs- Anzeigen
in den neueften(Schriften fertigt in kurzer(Beit die

ß , Öcbellenberg febe CJiofbud >druckerti  |
Kontore: „cTegbla/fbaua"

‘Fernruf 66ÖOI53

Mim II.Mel
zur Aufbewahrung , auch
bebilflich zum Verkauf
Off. u. L. 773 Tagbl .-D.

„ ^Klavier
zum Ueben frei . Zu erfr.
im Tagbl .-Vcrlag . Qs

Klavier
cus Privatband in gute

ände zu mieten gesucht.
reis Ôif . u. K 787 an

den Tagbl .-Verl . erbeten.

, .Siir Mädchen. 1 Jahr,liebevolle Pflege gesucht.
Off. mit Preis unter
L. 786 an den Ta «bl .-Vl.

Kognak
in allen Preislagen , prima Qualitäten,

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
Weinbrennerei . Te e[hon 6331.

Kaiser -Friedrich -Ring 70, am Landeshaus.

Großer Posten

zu billigen Preisen eingetroffsn.
Spi ^ enhaus Koch

Bismarckr ng 37. Telephon *"

Wichs Mm
gibt geschäftsgew. Ehe¬
paar Waren , gleich w.
Branche , auf Kommission.
Laden ist vorhanden . Off.
an Christian Witzler,
Rödelheim bei Frank¬
kurt a . M.. Radilsstr . 17.

Immer größere Famitieekrete]
non IDiesbaden und Umgegend
kaufen fetzt im

Schuhliaus Le vi QHesIiadeni
Ecke Schwalbacher Str . und Faulbpunnenst

Warum ? Reelle Bedienung
Weil es Billige Preise

bekannt für Grosse Auswahl

Zur Konfirmation
und Kommunion
Reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knaben u. Mädchen in Boxkal , Chevreau, Lack und
Weißleinen zu billigsten Preisen , in prima
Qualitäten und modernen , hübschen Ausführungen-

Ferner groBe Auswahl in

Dan-,Dem-und Kinder-Stiefe!)
zu äußerst billigen Preisen.
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